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Das Hotel Aquino Tagungszentrum, mit drei Sternen - Super-
ior klassifiziert, befindet sich im zentralen Stadtteil Berlin-
Mitte und verfügt über eine hervorragende Anbindung an das
öffentliche Verkehrsnetz. Die U-Bahnstation und die Straßen-
bahnhaltestelle Oranienburger Tor sind zu Fuß in 4 Minu-
ten, der Berliner Hauptbahnhof in 15 Minuten erreichbar.

Im Tagungszentrum befinden sich verschiedene Seminar -
räume und Auditorien mit umfangreicher professioneller
 Tagungstechnik, Tageslicht und Wireless-LAN. Unseren
 Auktionssaal finden Sie im 1. Obergeschoss. 

Parkmöglichkeiten bietet die öffentliche Tiefgarage,  welche
sich direkt am Haus befindet. Weitere Parkmöglichkeiten
 stehen in der Parkgarage im Hotel H+ in der Chausseestraße
(350 m Fußweg) zur Verfügung. 

Hannoversche Straße 5 B
10115 Berlin

UNSER AUKTIONSSTANDORT



3

VORGESTELLT

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Auftrag von privaten und kommerziellen Grundstückseigentümern, Insolvenzver-
waltern, Nachlasspflegern und gesetzlichen Vertretern kommen am 5. Juni 2021 ins-
gesamt 39 Immobilien aus Berlin, den alten und neuen Bundesländern zum Aufruf.
Unsere Auktionen finden im Hotel Aquino, Hannoversche Straße 5 B, in Berlin
(siehe Kartenausschnitt auf Seite 2) statt.

Sollte es die regionale Verordnungslage zur Eindämmung des Coronavirus er-
forderlich machen, finden die Auktionen ohne Saalpublikum statt. In diesem
Fall werden die Versteigerungen im Livestream ins Internet übertragen. 

Der Unterschied gegenüber bisherigen Auktionen liegt dann lediglich darin,
dass Gebote ausschließlich telefonisch, mittels schriftlicher Bietungsaufträge
für Mitarbeiter im Rahmen der Bietungsschritte und über das Internet in unse -
rem Bieterportal abgegeben werden können. Diese Formen der Gebotsabgabe
sind erprobt und stellen keine Notlösung dar. 
Aufgrund der aktuellen Lage (COVID-19) empfehlen wir Ihnen, sich frühzeitig
mit uns bezüglich der Abgabe von Geboten in Verbindung zu setzen, da die An -
zahl der Telefonleitungen und Mitarbeiter des Auktionshauses begrenzt sind.

Weitere Informationen sowie den Link zum Livestream finden Sie kurz vor der
Auktion auf unserer Homepage www.plettner-brecht.de.

Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungsbedingungen,
auch beurkundet unter UR Nr. P 171/2019, des Notars Patrick Heide mann. Alle

Objektbeschreibungen und teilweise vorliegende Gutachten können gern in
unserem Büro eingesehen oder abgerufen werden.

Zur Einlieferung einer Immobilie für die Herbst-Auktion am 26. August
2021 können Sie bis zum 9. Juli 2021 einen Einlieferungsvertrag (Auktions-

kontrakt) abschließen.

Senden Sie uns dazu bitte den Objektfragebogen (Seite 29) zu oder rufen Sie uns
an – wir beraten Sie fachkundig und kostenfrei. Hinweise zum Auktionsablauf, zu den
Versteigerungsbedingungen und ein Kaufvertragsmuster finden Sie auf den Informa-
tionsseiten in diesem Katalog. Ein Auszug aus unserem Angebot im Maklerbereich ist
auf Seite 21 dargestellt.

Die Auktion wird geleitet von

Hagen Wehrmeister Carsten Wohlers
Grundstücks-Auktionator öffentlich bestellter und vereidigter

Grundstücks-Auktionator

Auktion 75
5. Juni 2021
mit insgesamt
39 Immobilien

Nächste Auktion:
26. August 2021
Einlieferungsschluss:
9. Juli 2021

Im Anhang:
Hinweise der Notare,
Kaufvertragsmuster,
Versteigerungs-
bedingungen

Please note:
Important 

information
for non-German

bidders can 
be found

on page 39

Bleiben Sie stets auf dem Laufenden

Abonnieren Sie uns
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Ihre Sommer-Auktion am Samstag, 5. Juni 2021
im Hotel Aquino Tagungszentrum | Hannoversche Straße 5 B | 10115 Berlin

Objekt/Objektnummer:

Sehr geehrte Damen und Herren,

in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch

das Mindestgebot
in Höhe von €

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt habe. Ich
 behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der 10%igen Bietungssicherheit, die an sich in der
Auktion zu leisten ist, zu befreien und mir eine Kaufpreisbelegungsfrist von sechs Wochen nach Zuschlag einzuräumen.
Den Nachweis meiner Bonität werde ich vor der Auktion erbringen. Mir ist bekannt, dass das vom Ersteher an das Auktions -
haus zu zahlende Aufgeld bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %,
bei Zuschlagspreisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive
 gesetzlicher Mehrwertsteuer (19 %),  beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist. 
Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Den auf den  
Seiten 42 und 43 abgedruckten allgemeinen Mustertext habe ich zur Kenntnis genommen.
Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichnete Auktion, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungs bedingungen des
Auktionshauses habe ich erhalten und erkenne sie an.
Das Auktionshaus/die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff
AO an den beurkundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern.
Als Gerichtsstand gilt Berlin als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktions-
haus vertretenen Einlieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend notwendig einen anderen Gerichtsstand vor-
schreibt.

Mit freundlichen Grüßen                             Einverstanden: 

Absender                                                                     Plettner & Brecht Immobilien GmbH

Ich möchte         ■ telefonisch         ■ schriftlich         ■ online         ■ persönlich         an der Auktion teilnehmen. 
Bitte senden Sie mir die dafür erforderliche Vereinbarung zu, die ich Ihnen dann umgehend – samt Bonitätsnachweis – unterschrieben
zurücksenden werde.

MINDESTGEBOT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist ohne Einschrän-
kungen gewährleistet, das Hausrecht liegt ausschließlich bei
den Auktionatoren. 

Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen. Es werden
zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt).
Dann werden die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufge-
rufen und um Abgabe höherer Gebote (per Handzeichen), im
Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten, gebeten.
Der Meistbietende erhält mit dem dritten Hammerschlag den
Zuschlag.

Durch Zuschlag des amtlich bestellten Auktionators in Verbin-
dung mit der notariellen Beurkundung kommt der Kaufvertrag
zustande. Der Vertrag wird in der Auktion vom Ersteher, dem
Auktionator bzw. dessen Bevollmächtigten und dem Notar un-
terschrieben. 

Das vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld be-
trägt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlags-
preisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zu schlags  -
preisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlags-
preisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher
Mehrwertsteuer. Das Aufgeld ist mit Zuschlag am Auktionstag
fällig und zahlbar.

Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe
nach gestaffelt: Kaufpreise bis € 2.000,– sind sofort vollständig
zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Si-
cherheitsleistung pauschal € 2.000,– und bei Zuschlagspreisen
über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicher-
heitsleistung ist in der Auktion in bar oder als Verrechnungs-
scheck eines inländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die
Einlösung des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein.
Der Restkaufpreis ist ein Monat nach Zuschlag zu hinterlegen.
Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung der verantwortlichen Auktionatoren.

Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Be-
fahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustim-
mung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben
durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum
Betreten und Befahren des Objektes noch eine Aussage, dass das
Betreten und Befahrens des Objektes sicher möglich sind. Die Ver-
kehrssicherungspflicht für das Objekt liegt beim Eigentümer. Das
Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen,
wenn Sie das Objekt betreten oder befahren.

Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere
Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Be-
freiung von der Bietungssicherheit und einer verlängerten
Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 4 abgedruckten Brief
ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurückzusenden. 

Ein allgemeiner Mustertext für den nach Zuschlagserteilung ab-
zuschließenden Kaufvertrag ist auf den Seiten 42 und 43 im Kata-
log abgedruckt.

Hinweis zu Ertragsdaten

Der angegebene Mietbetrag ist der dem Auktionshaus bis zur
Drucklegung zuletzt mitgeteilte Wert für die Einheiten, die
tatsächlich vermietet sind. Leerstehende Einheiten werden
nicht berücksichtigt. Die Miete kann sich zwischen Kataloger-
stellung, dem Tage der Auktion und dem Tage des Übergangs
von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen
Leerstand oder Neuvermietung. Am Tage der Auktion wird der
letzte dem Auktionshaus mitgeteilte aktuelle Sachstand be-
kannt gegeben und Bestandteil des notariellen Vertrages.  

Anmerkung

Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebau-
ung bzw. Nichtbebauung der im Katalog ausgewiesenen Grund-
stücke konnten vom Auktionshaus naturgemäß nicht geklärt
werden. Für die mögliche Bebaubarkeit/Nichtbebaubarkeit der
Objekte in der beschriebenen Form können wir daher keine Ge-
währ übernehmen.

Erläuterungen zu den Abkürzungen

EHR        Erhaltungsrücklage 
HWB       Handwaschbecken 
IWC         Innentoilette 
JBKM     Jahresbruttokaltmiete 
JNK         Jahresnettokaltmiete 
NG          Nebengebäude
OG           Obergeschoss
OH          Ofenheizung
TC           Trockenklosett
TE           Teileigentum
WE         Wohneinheit
Wfl.         Wohnfläche
WW         Warmwasser
ZH           Zentralheizung

Bj.           Baujahr 
BK           Betriebskosten 
Blk.         Balkon 
DG           Dachgeschoss 
EBK         Einbauküche 
EG           Erdgeschoss 
ETW       Eigentumswohnung 
EW         Einwohner 
FNP        Flächennutzungsplan 
GE           Gewerbeeinheit 
Gfl.         Gewerbefläche 
Nfl.         Nutzfläche
HK           Heizkosten 
HKV        Heizkostenvorschuss 
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BERLIN

Lage: Der nordwestliche Bezirk Reinickendorf liegt im seen -
reichen Nordwesten Berlins. Neben ausgedehnten Grün- und
Wasserflächen (Tegeler See und Tegeler Forst) sind traditionelle
Industriestandorte, z. B. die Borsigwerke sowie große Gewerbe-
flächenareale im Bereich angesiedelt. Durch mehrere S- und 
U-Bahnlinien sowie Autobahnanschlüsse ist Reinickendorf so-
wohl mit dem Berliner Umland als auch mit der Berliner City
verbunden. Das Objekt liegt in einer ruhigen Straße mit geschlos-
sener Bebauung. In der näheren Umgebung befinden sich der
Schäfersee und der Volkspark Rehberge (mit Freiluftkino), die
zum Verweilen und Erholen einladen. Einrichtungen des tägli-
chen Bedarfs sind in unmittelbarer Nachbarschaft vorhanden.
Der Volkspark Schönhölzer Heide befindet sich ca. 1,5 km ent-
fernt. Der S-Bahnhof Schönholz ist in ca. 300 m schnell zu errei-
chen. Ebenso gelangt man in nur ca. 12 Autominuten zur Berliner
Stadtautobahn.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im 3. Obergeschoss rechts
 eines sechsgeschossigen, vollunterkellerten Wohnhauses mit
ausgebautem Dachgeschoss und insgesamt 24 Wohneinheiten.
Baujahr des Gebäudes ca. 1974. Die Beheizung erfolgt über eine
Ölzentralheizung. V, 108 kWh/(m²*a), Heizöl EL, Bj. 1985, D. Die
Wohnung verfügt über drei Zimmer, Flur, Küche, gefliestes Wan-
nen-/Duschbad mit WC und Handwaschbecken sowie über einen
Balkon. Sie ist über einen Fahrstuhl erreichbar. Ein Kellerraum
ist der Wohnung zugeordnet. Insgesamt ordentlicher Zustand
mit teilweisem Renovierungsbedarf. 

Wohnfläche:               ca. 67,91 m²
Wohngeld:                 ca. € 306,- mtl. inkl. HKV und EHR
Mindestgebot:       € 198.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 13
13409 Berlin-Reinickendorf
Seebeckstraße 2-3

1 bezugsfr
ei

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Umgebung
ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-001.html


Lage: Charlottenburg-Wilmersdorf ist eine der attraktivsten und
begehrtesten Wohngegenden in der City West. Der Innenstadtbezirk
gilt insbesondere aufgrund seiner repräsentativen, sanierten Alt-
bauten mit prunkvollen Fassaden, großen Wohnungen und hoch-
wertigen Neubauten als sehr gute Wohnlage. Alle Einkaufsmöglich-
keiten, die über die Bedürfnisse des täglichen Bedarfs hinausgehen,
sind hier zu finden. Das Objekt liegt in gefragter und verkehrsgüns -
tiger Lage, in fußläufiger Nähe der weitläufigen Parkanlagen Volks-
park Wilmersdorf und Rudolph-Wilde-Park. Der attraktive Preußen -
park befindet sich direkt gegenüber dem Objekt. Verschiedene Ein-
kaufsmöglichkeiten, Restaurants und Cafés sowie der bekannte
Prachtboulevard „Kurfürstendamm“ mit seinen exklusiven Ge-
schäften sind ebenfalls fußläufig erreichbar. Die U-Bahnhöfe Fehr-
belliner Platz und Konstanzer Straße befinden sich in jeweils 
ca. 400 m Entfernung. Anschluss an den Berliner Stadtring (A 100)
besteht in ca. 5 Autominuten.
Objekt: Der Tiefgaragenstellplatz befindet sich im Untergeschoss
einer sechsgeschossigen, unterkellerten Neubau-Wohnungseigen-
tumsanlage am Preußenpark. Die Anlage besteht aus insgesamt 
144 Wohnungen und 100 Tiefgaragenstellplätzen. Das Objekt wurde
ca. im Jahr 2000 von dem bekannten Berliner Architekten Hinrich
Baller errichtet, welcher für seine einzigartige Architektur bekannt
ist. Sein Baustil besticht besonders durch die zahlreichen Ornamente
sowie die filigranen Verzierungen. Viel Glas, viel Licht und viel „Na-
tur und Grün“ zeichnen Ballers Architekturstil aus. Die Tiefgarage
ist gut belichtet und verfügt über mehrere Zugänge zu den Trep-
penhäusern des Carrés. Die Ein- bzw. Ausfahrt verfügt über ein elek-
trisches Rolltor, welches per Funkfernbedienung steuerbar ist. Der
Mietvertrag ist monatlich kündbar.

Miete brutto:             ca. € 59,- mtl.
Hausgeld:                   ca. € 18,- mtl. 

inkl. HKV und EHR
Mindestgebot:       € 35.000,-*

Tiefgaragenstellplatz, TG-Nr. 15
10707 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf OT Wilmersdorf
Wittelsbacher Straße 31

2 vermietet

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

ZU DEN DETAILS

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 7
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Lage: Die Stadt Penzlin mit ca. 4.120 Einwohnern liegt am östli-
chen Rand des Müritz-Nationalpark direkt am Großer Stadtsee.
Penzlin liegt an der B 192 (Waren-Neubrandenburg) und an der
B 193 (Penzlin-Neustrelitz). Die nächste Autobahnanschlussstelle
ist Neubrandenburg-Ost (A 20) in ca. 27 km Entfernung. Es beste -
hen regel mäßige Busverbindungen nach Waren (Müritz) und
Neubrandenburg sowie nach Neustrelitz. 1990  wurde Penzlin
Modellstadt der Städtebauförderung in den neuen Ländern. In
der Folgezeit wurden der Burgbereich und der histo rische Stadt-
kern saniert. In der 1991 sanier ten und nahe gelegenen  Alten
Burg (13. Jh.) befindet sich das Kulturgeschichtliche Museum 
für Alltagsmagie und Hexenverfolgung in Mecklenburg. Die
Kreisstadt Neubrandenburg ist in ca. 12 km und die Stadt Neu-
strelitz in ca. 17 km zu erreichen. Nahe Ausflugsziele sind der
Tollensesee in ca. 8 km sowie die Müritz bei Waren in ca. 28 km. 

Die Grundstücke der Pos. 3 und der Pos. 4 liegen zwischen 
der B 192 (neue Ortsumgebung) und der Neubrandenburger
Chaussee (MSE 78), nahe dem Markt (ca. 430 m) und dem Großer 
Stadtsee (ca. 500 m).

Objekt: Das Grundstück ist mit vier massiv errichteten Garagen-
komplexen bebaut. Die insg. 46 Garagen sind verpachtet und
 besitzen Holztore sowie Pultdächer mit Bitumenpappdeckung.
Bj. der Garagen ca. 1990. Die Zufahrt zu den Garagen erfolgt aus
südlicher Richtung über einen von den angrenzenden Wohn-
hausgrundstücken mitgenutzten öffentlichen Weg (Flurstück
21), welcher in die Neubrandenburger Chaussee (MSE 78) mün-
det. Vier große Laubbäume stehen vermutlich auf der östlichen
Grundstücksgrenze. Zur nördlich vorbeiführenden B 192 besteht
gegenwärtig nur eine fußläufige Anbindung. Die Garagen befin-
den sich überwiegend in einem sanierungsbedürftigen Zustand.  

Grundstücksgröße:   ca. 4.913 m² 
Nutzfläche:               insg. ca. 1.058 m² (46 Garagen á ca. 23 m²)
Jahrespacht:               ca. € 13.378,- (für 46 Garagen)
Mindestgebot:         € 125.000,-*

3 Garagengrundstück
17217 Penzlin OT Penzlin
Neubrandenburger Chaussee, westlich von Haus-Nr. 6, Flur 3, Flurstück 20

voll verp
achtet

© geocontent gmbh

Großer Haussee Penzlin

Pos. 4
Pos. 3

Zufahrt Grundstück

Burg Penzlin

ZU DEN DETAILS
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4 Grundstück mit Strauch- und Baumbewuchs
An der B 192
Flur 3, Flurstück 19

Lage: Das Grundstück befindet sich westlich der Pos. 3 und
grenzt im nördlichen Grundstücksbereich an die B 192.
Objekt: Das Grundstück (im Grundbuch ausgewiesen als Wald-
fläche) grenzt nördlich mit einer Breite von ca. 138 m an einen
Fußweg an der B 192 (Ortsumgehung). Das Grundstück ist mit
Erlen und Eschen bestanden, teilweise erfolgte eine Aufforstung
mit Birke und Bergahorn. Tlw. sind Baumschäden durch Wind-
bruch zu verzeichnen. Letzte Durchforstung ca. im Jahr 2011.
Das Grundstück liegt im Niveau zur B 192 tiefer, eine Grund-
stücksauffahrt ist nicht angelegt. Über das Grundstück verläuft
von Süden nach Norden über die gesamte Tiefe von ca. 132 m
ein offener Wassergraben, wel-
cher lt. Veräußerer seitens der
Stadt Penzlin als Entwässerung
für den Großer Stadtsee dienen
soll. Vertragliche Regelungen
diesbezüglich sind nicht ge-
schlossen. Lage im Außenbereich
(siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   ca. 8.975 m² 
Mindestgebot:         € 2.500 ,-*

vertragsf
rei

MECKLENBURG-VORPOMMERN

5 Ehemalige Bauschutt- und Bodendeponie
31789 Hameln OT Afferde
Teutberg, Flur 3, Flurstücke 9/22 und 9/23

Lage: Hameln mit ca. 57.500 Einwohnern liegt ca. 46 km südwest-
lich von Hannover und ca. 48 km südöstlich von Bad Oeynhau-
sen. Hameln ist ein bedeutender Wirtschaftsstandort und gleich-
zeitig kulturelles und touristisches Zentrum im Weserbergland.
Eine große Branchenvielfalt prägt das regionale Bild. Insbeson-
dere mittelständische Unternehmen, aber auch eine Vielzahl
international bekannter Firmen haben hier ihren Sitz. Das
Grundstück liegt in Hanglage in einer Anliegerstraße außerhalb
der Ortsbebauung.
Objekt: Ehemalige Bauschutt- und Bodendeponie. Auf dem
Grundstück befindet sich eine ruinöse Werkstatthalle. Teilweise
sind Bauschutt und Schrott auf dem Gelände vorhanden. Die
Verfüllung ist unter Kontrolle der zuständigen Behörde, der
Kreisabfallwirtschaft (KAW) Landkreis Hamel-Pyrmont, erfolgt.
Weiterhin hat die KAW in einem Schreiben auf ihre Rekultivie-
rungsverpflichtung der Deponiegenehmigung hingewiesen, die
Kosten sind von der KAW zu tragen. Die Deponiegenehmigung
ist ausgelaufen. Ver- und Entsorgungsleitungen sind auf dem
Grundstück vorhanden, es besteht Anschluss an das öffentliche
Netz. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 14.887 m², bestehend aus 
zwei zusammenhängenden Flurstücken 

Nutzfläche:                 ca. 200 m² (Werkstatthalle)
Mindestgebot:         € 19.000,–*

vertragsf
rei

NIEDERSACHSEN

Lageskizze

Pos. 4

Pos. 3

Lageskizze
ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS
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Lage: Kalefeld im Landkreis Northeim mit rd. 6.200 Einwohnern
liegt an der A 7 sowie an den B 445/B 248.  ca. 17 km nördlich
von Northeim, ca. 47 km südwestlich von Goslar sowie ca. 58 km
südlich von Hildesheim. Die heimische Wirtschaft wird durch
kleinere und mittelständische Unternehmen in den Bereichen
Produktion, Maschinenbau und Spedition geprägt. Fast der ge-
samte waldbedeckte Norden, Süden und Osten der Gemeinde ist
als großflächiges Erholungsgebiet ausgewiesen. In wenigen Auto -
minuten sind der Oberharz, Solling und das Weserbergland
mit weiteren vielfältigen Fremdenverkehrseinrichtungen zu 
erreichen. Einrichtungen des täglichen Bedarfs, wie Einkaufs -
möglichkeiten, Arztpraxen und eine Kindertagesstätte sind vor-
handen. Das Objekt befindet sich im Ortskern des Ortsteils Döge -
rode ca. 2,5 km östlich von Kalefeld und liegt verkehrsgünstig
wenige Kilometer von der A 7 entfernt. 

Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss und Schuppen. Baujahr des Gebäu-
des laut Veräußerer um 1900. Die Beheizung erfolgt über Pellet-
heizung. Auf dem Dach ist eine Photovoltaik-Anlage zur Strom-
erzeugung vorhanden. Des Weiteren ist eine Solarthermikanlage
auf dem Grundstück vorhanden. Die Funktionsfähigkeit der An-
lagen konnte vom Auktionshaus nicht geprüft werden. 

Es sind zwei Kellerräume vorhanden, die über einen eigenstän-
digen Zugang außerhalb des Objektes zugängig sind. Im Erdge-
schoss sind zwei Zimmer, eine Küche und ein Bad vorhanden.
Im Obergeschoss stehen vier Räume zur Verfügung (davon einer
ehemals als Bad genutzt). Im Objekt befindet sich teilweise noch
Alt inventar, welches vom Veräußerer nicht mehr beräumt wird.
Insgesamt befindet sich das Objekt in einem sanierungs- und
modernisierungsbedürftigen Zustand.

Grundstücksgröße:   ca. 149 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 113 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 27.000,-*

Einfamilienhaus
37589 Kalefeld OT Dögerode 
An der Kapelle 3

6 bei Über
gabe bez

ugsfrei

ZU DEN DETAILS

NIEDERSACHSEN

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-006.html
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Lage: Flonheim im Landkreis Alzey-Worms mit ca. 2.700 Einwoh-
nern liegt ca. 20 km südöstlich von Bad Kreuznach und ca. 33 km
südlich der Landeshauptstadt Mainz. Über die L 408 ist die Ge-
meinde in wenigen Autominuten über die Anschlussstelle Born-
heim an das Fernstraßennetz A 61 angebunden. Die Autobahn
verbindet den Norden (Bad Neuenahr-Ahrweiler) des Bundes-
landes mit dem südöstlichen Teil (Speyer). Anschluss an den
 Regionalverkehr ist in ca. 10 Autominuten in der benachbarten
Gemeinde Albig gegeben. Im Gemeindegebiet befinden zwei lokal
markierte Wanderwege, rund um das Aulheimer Tal. Durch Flon-
heim fließt der Wiesbach. Ein weiteres Ausflugsziel ist das im
Ort befindliche Korallen-Aquarium. 

Das Objekt liegt im attraktiven Ortszentrum. Geschäfte zur
 Deckung des täglichen Bedarfs sowie Arztpraxen, ein Kinder-
garten und eine Schule sind fußläufig erreichbar. 

Objekt: Zweigeschossiges Einfamilienhaus mit anliegendem
Schuppen. Baujahr des Gebäudes unbekannt. Die Beheizung ist
unbekannt. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor, die Erstel-
lung ist beauftragt. Eine Innenbesichtigung durch das Auktions-
haus fand nicht statt, das Grundstück und das Gebäude waren
zur Besichtigung nicht zugängig. 

Die beiden zusammenhängenden Flurstücke sind mit einem
Wohnhaus und einem Nebengelass (Schuppen) bebaut. Insge-
samt befindet sich das Objekt in einem sanierungs- und moder-
nisierungsbedürftigen Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 105 m², bestehend aus 
zwei zusammenhängenden Flurstücken

Wohnfläche:               ca. 50 m² 
(mangels Aufmaß grob geschätzt) 

Mindestgebot:       € 27.000,-*

Einfamilienhaus
55237 Flonheim
Neugasse 13

7 bei Über
gabe bez

ugsfrei

Lageskizze Rathaus

Umgebung

Marktplatz evang. Pfarrkirche

Umgebung

ZU DEN DETAILS
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RHEINLAND-PFALZ

Lage:Kleinich liegt im Landkreis Bernkastel-Kues, ca. 30 km nördlich
von Idar-Oberstein und ca. 15 km östlich von Bern kastel-Kues. In 
ca. 3 km Entfernung verläuft die B 327, welche zusammen mit dem
Bau der B 50 und der Hochmoselbrücke eine schnelle Überfahrt zu
den Benelux-Staaten ermöglicht. Der Flughafen „Frankfurt-Hahn“
ist in 12 Auto minuten zu erreichen. Das Objekt liegt im Ortszentrum.
Ein Geschäft zur Deckung des täglichen Bedarfs sowie ein Kinder-
garten sind fußläufig erreichbar. Weitere Einkaufsmöglichkeiten
befinden sich in den benachbarten Gemeinden. 
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes EFH mit nicht ausge-
bautem DG und angebauter Scheune. Bj.  ca. 1900. Beheizung unbe-
kannt. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor, die Erstel lung ist be-
auftragt. Fünf Zimmer, davon im EG ein Wohnzimmer, Küche, Bade -
zimmer, Hauswirtschaftsraum, Flur und Durchgangsraum zur
 Scheune. Im OG drei (Schlaf-)Zimmer sowie ein Dachbodenbereich.
Zusätzlich verfügt das Haus über einen Bruchsteingewölbekeller.
Das Objekt ist seit dem 01.01.2020 vermietet. Gemäß Mietvertrag
wurde vereinbart, dass der Mieter in den ersten drei Vertragsjahren
lediglich die Hälfte der vereinbarten Nettokaltmiete zu zahlen hat.
Im Gegenzug ist der Mieter dazu verpflichtet, Modernisierungsar-
beiten in Eigenleistung zu erbringen. Insg. befindet sich das Objekt
in einem sanierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 762 m²
Wohnfläche:               ca. 140 m²
Nutzfläche:               ca. 60 m²
Jahresmiete netto:   ca. € 2.100,-, 
                                    ab 01.04.2023 ca. € 4.200,-

Mindestgebot:       € 25.000,-*

Einfamilienhaus mit Scheune
54483 Kleinich OT Kleinich
Ortsstraße 14

8 vermietet

Lageskizze

Garten

Rückansicht

ZU DEN DETAILS
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BAYERN

Zwei Tiefgaragenstellplätze
85716 Unterschleißheim
Orionstraße 4

Lage: Unterschleißheim mit ca. 30.200 Einwohnern liegt äußerst
verkehrsgünstig ca. 15 km nördlich von München und ca. 15
km südlich des Münchner Flughafens, zwischen den Flüssen
Isar und Amper. Anschluss an die A 92, A 99 und A 9 sind vor-
handen. Die S-Bahnstation Unterschleißheim (S1) ist fußläufig
erreichbar. Die Fahrzeit zum Münchener Zentrum und zum Flug-
hafen „Franz Josef Strauß“ beträgt jeweils ca. 20 Minuten. 
Das Objekt befindet sich südlich des Zentrums in einem geschlos-
senen Wohngebiet. Der Valentinspark mit dem dazugehörigem
Valentinssee stellt die größte Grünanlage in Unterschleißheim
dar und befindet sich ca. 1,5 km vom Objekt entfernt. 
Objekt: Die PKW-Stellplätze befinden sich in einem gepflegten
Wohn- und Ladenkomplex mit insgesamt ca. 320 Stellplätzen.
Baujahr des Gebäudes ca. 1974. Bei den Tiefgaragenstellplätzen
handelt es sich um zwei jeweils untere, linke Duplexstellplätze.
Der sukzessive Austausch der Duplex-Paletten der Tiefgarage
wird seit Jahren vorangetrieben und ist weitestgehend abge-
schlossen. Die Kosten werden aus der Erhaltungsrücklage finan-
ziert. Zugelassene PKW-Maße: max. Länge ca. 4,90 m, max. Höhe
ca. 1,50 m (inkl. Dachaufbauten), max. Stellplatzbelastung ca.
2.000 kg. Insgesamt gepflegter Zustand der Stellplätze.

Tiefgaragenstellplatz, TG-Nr. 67

Hausgeld:                   ca. € 30,- mtl. inkl. EHR
Mindestgebot:       € 6.500,-*

Tiefgaragenstellplatz, TG-Nr. 103

Hausgeld:                   ca. € 30,- mtl. inkl. EHR
Mindestgebot:       € 6.500,-*

9

10
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vertragsf
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Dipl.-Ing. Falk Schaffrath
Bramschstraße 2, 01159 Dresden
Tel.: (0151) 40 22 23 11
post@energieausweis24.info
www.energieausweis24.info

DEUTSCHLANDWEIT

ENERGIE
EFFIZIENZ

ENERGIEAUSWEIS24
■ Energieausweis Verbrauchsbasis 
für Wohngebäude ab 59,00 €

■ Energieausweis Bedarfsbasis für 
Wohngebäude ab 189,00 €

■ Energieausweis Bedarfsbasis für 
Gewerbe ab 500,00 €

.info
C.R.O.M.E.
Verwaltungs GmbH

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS
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THÜRINGEN

Baugrundstücke im B-Plangebiet
99800 Waltershausen
Heinrich-Schwerdt-Straße 17, Zimmerstraße und Tiergartenstraße

11 vertragsf
rei

Lage: Waltershausen mit ca. 13.000 EW ist der zweitgrößte Wohn-
und Industriestandort im LK Gotha. Die Stadt liegt in landschaftlich
reizvoller Lage am Rand des Thüringer Beckens sowie dem Thürin-
ger Wald mit den Wintersportorten Oberhof und Bad Tabarz. Die
Landeshauptstadt Erfurt liegt ca. 40 km östlich, Gotha ca. 20 km
nordöstlich, Eisenach ca. 20 km westlich sowie die Universitätsstadt
Ilmenau ca. 40 km südlich entfernt. Die A 4 (Eisenach-Dresden) ist
in ca. 3 km zu erreichen. Das Areal der Baugrundstücke befindet
sich nahezu in Innenstadtlage (Zentrum in ca. 700 m). Die umlie-
gende Bebauung besteht vorwiegend aus gepflegten Einfamilien-
und Mehrfamilienhäusern. In der weiteren Umgebung sind u. a.
div. Geschäfte des täglichen Bedarfs, Bildungseinrichtungen, der
Bahnhof Waltershausen sowie ein Freibad vorhanden.
Objekt: Baugrundstücke im B-Plangebiet „An der Heinrich-Schwerdt-
Straße“ bebaut mit verschiedenen, ehemals überwiegend gewerb-
lich genutzten Bebauungen und Nebengebäuden (u. a. Wohnhaus,
Tischlerei, Büro, Werkstatt und Lagerhaus). Bj. unbekannt, vermut-
lich zwischen den 1900er und 1980er Jahren. Die Aufbauten dienten
ehem. überwiegend der Holzverarbeitung sowie der Produktion
von Puppen. Überwiegend sanierungs- und modernisierungsbe-
dürftiger bzw. abrissreifer Zustand. Ehem. u. a. Ofenheizung. Ener-
gieausweis entfällt, unterliegt nicht dem Gebäudeenergiegesetz
(GEG). Die Grundstücke befinden sich im Geltungsbereich des
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 17 „An der Heinrich-
Schwerdt-Straße“ mit Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet
(max. 2 Vollgeschosse, Grundflächenzahl 0,4, Geschossflächenzahl
0,8, offene Bauweise). Zulässig neben Wohngebäuden sind u. a.
das Wohnen nicht störende Handwerksbetriebe. Die Freiflächen
sind tlw. befestigt. Lage des Flurstücks 301/0 im Sanierungsgebiet.
Die Grundstücke werden von der Zimmerstraße und östlich von der
Heinrich-Schwerdt-Straße begrenzt. Eine weitere Zufahrtsmöglich-
keit befindet sich im südwestlichen Bereich von der Tiergartenstraße.
Strom-, Wasser-, Abwasser- und Telefonanschluss sind vorhanden. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 6.852 m², bestehend aus 
drei zusammenhängenden Flurstücken

Bebaute Fläche:         ca. 1.400 m² 
                                    (mangels Aufmaß grob geschätzt)

Mindestgebot:         € 149.000,-*

ehemalige TischlereiBürogebäude der ehem. Tischlerei

Innenstadt

Freifläche vor der HalleBürogebäude und ehem. Tischlerei

LageskizzeZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-011.html
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NN ii cchhtt   vveerrggeesssseenn!!
Einlieferungsschluss für die Herbst-Auktion

am 26. August ist der 9. Juli 2021.
Selbstverständlich können Sie uns jederzeit Ihre Immobilie vorstellen! 

Wir beraten Sie gern und bewerten Ihr Objekt kostenfrei und unverbindlich.

Grundstück mit Rohbau
99765 Heringen/Helme OT Auleben
Flur 8, Flurstück 244/2 
(westl. Verlängerung Kirchberg)

Lage: Die Stadt Heringen/Helme mit ca. 4.700 Einwohnern liegt
im Landkreis Nordhausen, am südlichen Rand der Goldenen Aue,
zwischen Südharz und Windleite. Die Kreisstadt Nordhausen
liegt ca. 15 km nordwestlich. Über die L 2078 und 2079 besteht
An schluss an die B 4, B 80 sowie die A 38 (AS Heringen). Durch
das Stadtgebiet fließt die Helme. Der Ortsteil Auleben liegt ca. 5 km
südöstlich von Heringen/Helme. Einrichtungen des täglichen
Bedarfs sind vorhanden. Das Objekt befindet sich in südlicher
Randlage des Ortes in westlicher Verlängerung der Straße Kirch-
berg und oberhalb der Bebauung der Straße Steinerstock. 
Objekt: Das Grundstück ist im nordwestlichen Bereich mit einem
massiv errichteten, zweigeschossigen Rohbau bebaut, der ur-
sprünglich ca. im Jahr 2000 zur landwirtschaftlichen Nutzung er-
richtet, jedoch nicht fertig gestellt wurde. Das Grundstück weist
teilweise Geländeversprünge auf und geht nach Südost in eine
Hanglage (Grünfläche) über. Dieser Bereich ist durch Stabmatten
und Wildschutzzäune eingefriedet. 
Ein Zugang zum Grundstück ist von Norden über das angren-
zende Fremdgrundstück möglich. Eine Zufahrt am Südgiebel des
Gebäudes scheint sich augenscheinlich auf dem südlich angren-
zenden Fremdgrundstück zu befinden. Lt. Aussage des Veräu-
ßerers sind ein Strom u. Kraftstromanschluss vorhanden, Was-
serrohre sind bis ins Haus verlegt, jedoch nicht angeschlossen. 

Nutzfläche:                 ca. 150 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Grundstücksgröße:   ca. 6.590 m²
Mindestgebot:         € 19.000,-*

LageskizzeGrundstücksbereich

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-012.html
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Zwei Stellplätze 
04420 Markranstädt 
Schwanenweg, nahe Haus-Nr. 62

Lage: Markranstädt mit ca. 16.200 Einwohnern befindet sich ca. 10 km südwestlich des Leipziger Zentrums sowie ca. 40 km süd-
westlich von Halle (Saale), am Westufer des Kulkwitzer See. Zum Flughafen „Leipzig-Halle“ sind es ca. 20 km. Es besteht Anschluss
an die A 9 (Berlin-München) und die A 38 (Leipzig-Göttingen). Das gute Nahverkehrsnetz und die Lage im Grünen machen Mar-
kranstädt in zunehmendem Maße sowohl als Standort für Industrie und Gewerbe als auch als Wohnstandort interessant. Die Stell-
plätze befinden sich ca. 600 m nordöstlich vom Stadtzentrum. Zum Kulkwitzer See sind es ca. 200 m. Die Umgebung besteht aus
einer Ende der 1990er Jahre entstandenen Wohnsiedlung mit Ein- und Mehrfamilienhäusern sowie vereinzelt Gewerbe. Auf den
Grundstücken in Richtung Kulkwitzer See entstehen weitere Einfamilienhäuser.  

13 vertragsf
rei

Baugrundstück
09326 Geringswalde, 
Burgberg (gegenüber Haus-Nr. 1), Flurstück 117 

Lage: Geringswalde mit ca. 4.200 EW liegt ca. 35 km nördlich von
Chemnitz und ca. 10 km nordöstlich von Rochlitz. A 14 (AS Döbeln)
in ca. 20 km. Die B 175 verläuft durch den Ort. Die Umgebung wird
von Burgen, Schlössern und nahegelegenen Waldgebieten geprägt.
Das Grundstück befindet sich in ruhiger zentraler Lage einer Ne-
benstraße, wenige Meter von der B 175 entfernt. 
Objekt: Unbebautes Grundstück in leichter Hanglage. Die Straßen-
front beträgt ca. 22 m. Die Fläche ist ungepflegt, Wildwuchs und
Müllablagerungen sind vorhanden. An der östlichen Grundstücks-
grenze befindet sich eine abrissreife Garage, vermutlich in Fremd-
eigentum. Für das Grundstück lag ein Vorbescheid für die Errich-
tung eines Einfamilienhauses vor (Details auf Anfrage). Medienan-
schlüsse liegen in der Straße bzw. im grundstücksnahen Bereich
an.

Grundstücksgröße:   ca. 530 m² 
Mindestgebot:         € 5.000,-*

Lageskizze

Objekt: Die Außenstellplätze (Pos. 14 und Pos. 15) sind ca. 2,3 m
breit und ca. 4,2 m lang. Es handelt sich um zwei direkt neben-
einander liegende Stellplätze. Sie sind mit Verbundpflastern be-
festigt und befinden sich inmitten einer Wohnsiedlung mit Ein-
und Mehrfamilienhäusern. Die Stellplätze verfügen jeweils über
eine Parkplatzsicherung in Form eines Parkbügels mit Zylinder-
schloss. Sie stellen jeweils eine eigenständige Grundstückspar-
zelle dar. Teilweise wurden auf umliegenden Stellplätzen
 Garagen errichtet.

Flurstück 595/58

Grundstücksgröße:  ca. 12 m²
Mindestgebot:       € 2.500,-*

Flurstück 595/59

Grundstücksgröße:  ca. 13 m²
Mindestgebot:       € 2.500,-*

vertragsf
rei

vertragsf
rei

Lageskizze

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-013.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-014.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-015.html
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17 Reihenmittelhaus
09337 Hohenstein-Ernstthal
Lungwitzer Straße 9

Lage: Hohenstein-Ernstthal mit rd. 14.600 Einwohnern liegt 
ca. 15 km westlich von Chemnitz und ca. 15 km östlich von Glau-
chau. Die A 4 ist ca. 2 km, die B 173 und die B 180 jeweils ca. 1 km
entfernt. Am Ortsrand befindet sich die Rennstrecke „Sachsen-
ring“. Das Objekt befindet sich in einer ruhigen, jedoch zentralen
Innenstadtlage. Die Umgebungsbebauung besteht überwiegend
aus  sanierten Wohnhäusern in geschlossener Bauweise. 
Objekt: Zweigeschossiges Reihenmittelhaus mit markanter Fassa -
dengestaltung, Anbau und kleinem Innenhof. Baujahr unbe-
kannt. Das Objekt befindet sich überwiegend in einem rohbau-
ähnlichen Zustand und wurde zwischen 2010 und 2014 in ver-
schiedenen Bereichen teilsaniert. Unter anderem wurden teil-
weise die Dacheindeckung erneuert, Kunststoffisolierglasfenster
eingesetzt, eine neue Eingangstür eingebaut und ein Gasan-
schluss verlegt. Mit dem Innenausbau wurde bereits begonnen.
Es sind keine nutzbaren Heizungs- und Sanitärausstattungen
vorhanden. Ein Energieausweis entfällt, unterliegt nicht dem
Gebäudeenergiegesetz (GEG). Insgesamt befindet sich das Objekt
in einem weiterhin sanierungsbedürftigen Zustand.

Grundstücksgröße:   ca. 600 m²
Wohnfläche:               ca. 300 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 19.000 ,-*

Wohnhaus
08396 Waldenburg
Glauchauer Straße 20

Lage: Waldenburg mit ca. 4.500 Einwohnern liegt ca. 25 km west-
lich von Chemnitz. Die A 4 ist ca. 10 km, die A 72 ca. 26 km ent-
fernt. Die B 180 und die  B 175 queren die Stadt. Das Objekt be-
findet sich an der B 175 (unterhalb) und ca. 200 m südwestlich
vom Marktplatz sowie unweit dem „Schloss Waldenburg“. In
der Stadt befindet sich eine Europäische Oberschule, die von ei-
ner Stiftung mit Berufsorientierung geführt wird sowie ein Eu-
ropäisches Gymnasium mit internationaler Ausrichtung und en-
gem Kontakt zur regionalen Wirtschaft. Es ist ein renommiertes
und bekanntes Gymnasium in Deutschland. Die umliegenden
Häuser ähneln z. T. dem Objekt und sind überwiegend saniert.
Objekt: Zweigeschossiges Wohnhaus. Baujahr des Gebäudes um
1900. Keine Heizungs- und Sanitärausstattung vorhanden. Ein
Energieausweis entfällt, unterliegt nicht dem Gebäude -
energiegesetz (GEG). Fassade mit Farbanstrich. Satteldach mit
alter Ziegeldeckung. Holzeinfachfenster. Holztreppe. Das Objekt
verfügt rückseitig über ein schönes Gartengrundstück. Insgesamt
befindet sich das Objekt in einem sanierungs- und modernisie-
rungsbedürftigen Zustand.  

Grundstücksgröße:   ca. 155 m² 
Wohnfläche:               ca. 100 m², (mangels Aufmaß geschätzt) 
Mindestgebot:       € 8.000,-*

leerstehe
nd

Umgebung

UmgebungInnenhof

leerstehe
nd

ZU DEN DETAILS
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-016.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-017.html
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Lageskizze

Lage:Striegistal mit ca. 4.600 Einwohnern liegt ca. 40 km nordöstlich
von Chemnitz und ca. 45 km westlich von Dresden. Über die A 4 ist
Dresden in ca. 35 Minuten zu erreichen. Anschluss an die A 4 
(AS Berbersdorf bzw. AS Siebenlehn) besteht in ca. 8 km. 
Die Objekte befinden sich im OT Naundorf, ca. 2 km abseits des Orts-
kerns, direkt an der S 36 und ca. 1 km von der B 169 entfernt. Die
nähere Umgebung prägen landwirtschaftlich genutzte Flächen so-
wie Gebäudegruppen und Einzelgehöfte. Wenige Meter entfernt
befinden sich zwei Photovoltaik-Freiflächenanlagen.
Objekt: Zwei bungalowähnliche, eingeschossige und überwiegend
unterkellerte Wohnhäuser. Bj. unbekannt. In geringem Umfang
wurde in den letzten Jahren mit der Entkernung und dem Rückbau
begonnen. In beiden Häusern wurde nach 1990 der Elektro-Haus-
anschlusskasten erneuert. Nahe der südlichen Grundstücksgrenze
befinden sich zwei Kleingartenparzellen. Die Pachtverträge beste-
hen seit Juni 2017. Im östlichen Teil des Grundstücks wurden auf
einer Fläche von ca. 5.000 m² Aufforstungsarbeiten durchgeführt.
Diese Maßnahme erfolgte im Rahmen der Sanierung einer Haus-
mülldeponie. Gemäß Veräußerer wurde die Wiederaufforstung
fachgerecht ausgeführt und das Gelände mit einem Wildzaun ge-
schützt. Im Herbst 2020 wurden Nachpflanzungen vorgenommen.
Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Der gesamte Ausbau und
die haustechnischen Anlagen sind weitgehend veraltet. Teilweise
alte Kachelöfen vorhanden, sonst keine Heizung. Ein Energieausweis
liegt nicht vor, die Erstellung ist beauftragt. Jeweils einfacher Wasch-
raum mit WC, ursprünglich ein einfaches Bad mit Wanne im Keller,
die Installationen sind unbrauchbar, tlw. zerstört. Insgesamt besteht
Sanierungs- und Modernisierungsbedarf.

Grundstücksgröße:   ca. 9.918 m² 
Wohn-/Nutzfläche: 2 Häuser mit insg. ca. 190 m²

(mangels Aufmaß geschätzt) 
Jahrespacht:               ca. € 480,- (für 2 Kleingartenparzellen)
Mindestgebot:       € 29.000,-*

Zwei Wohnhäuser 
09661 Striegistal OT Naundorf 
Naundorfer Straße 24 und 26

leerstehe
nd

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-018.html
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Lage: Oberwiesenthal ist mit 914 m ü. NN die höchstgelegene
Stadt Deutschlands und der Wintersportort im Erzgebirge mit
den meisten Übernachtungen. Oberwiesenthal liegt im Mitt-
leren Erzgebirge, am Fuße des Fichtelgebirges. Der Fichtelberg
ist mit seinen 1.215 m der höchste Berg Ostdeutschlands und
bietet im Sommer als auch im Winter ideale Bedingungen für
Erholungssuchende und Sportler. Oberwiesenthal verfügt ins-
gesamt über 3.800 Gästebetten mit über 600.000 Übernachtungen
jährlich. Im Winter laden Skihänge mit mehreren Liften und die
älteste Seilschwebebahn Deutschlands sowie ca. 75 km gespurten
Loipen und Skiwanderwege zum Wintersport ein. Auch in den
Sommermonaten sind die Buchungszahlen von Jahr zu Jahr stei-
gend. Das Objekt befindet sich in ländlicher Lage in einer ruhigen
Anliegerstraße im Ortsteil Hammerunterwiesenthal des bekann-
ten Kur- und Wintersportorts mit Blick bis zum Keilberg. Die 
B 95 führt direkt durch den Ortsteil.
Objekt: Zweigeschossiges, vollunterkellertes Mehrfamilienhaus
mit nicht ausgebautem Dachgeschoss und Nebengebäude. Bau-
jahr des Gebäudes ca. 1955. In den letzten Jahren wurden einige
Modernisierungs- und Renovierungsarbeiten durchgeführt. Teil-
sanierungen Anfang der 1990er Jahre und ca. 2018. Die Beheizung
erfolgt über eine Gaszentralheizung. B, 83,2 kWh/(m²*a), Erdgas
E, Bj. 1955, C. Das Objekt verfügt über sechs Wohneinheiten. Im
Eingang 53 a befinden sich jeweils zwei 2-Zimmer-Wohnungen
pro Etage und im Eingang 53 b jeweils eine zusammengelegte 
4-Zimmer-Wohnung pro Etage. Die Bäder sind mit Wanne und
WC ausgestattet. Auf dem Grundstück befinden sich ein Wäsche-
platz und Kfz-Stellplätze für die Mieter. Insgesamt befindet sich
das Objekt in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Des Weite-
ren befinden sich auf dem Grundstück ein Carport und eine 
Garage.

Grundstücksgröße:   ca. 1.939 m²
Wohnfläche:               6 WE mit insg. ca. 550 m², davon 4 WE mit

ca. 320 m² vermietet (mangels Aufmaß
geschätzt)

Jahresmiete netto:   ca. € 11.364,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot:       € 98.000,-*

Mehrfamilienhaus
09484 Oberwiesenthal OT Hammerunterwiesenthal
Bärenlohe 53 a und b

19 überwieg
end verm

ietet

Stadtbild Oberwiesenthal
ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-019.html
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GRUNDSTÜCKSMAKLER

M1

Nachstehend 
finden Sie eine Auswahl
unserer Angebote aus
dem Maklerbereich:

Bezugsfreie Drei-Zimmer-Eigentumswohnung 
mit großzügiger Sonnenterrasse 
auf Mallorca in Port d´Andratx 

Die attraktive Wohnung befindet sich im Zentrum von Port d´An-
dratx in unmittelbarer Hafennähe mit Restaurants und Cafés sowie
zahlreichen Boutiquen. Die möblierte Wohnung liegt im 2. OG eines
ca. im Jahr 1992 errichteten Neubaus. Der stufenlose Zugang ist über
einen Fahrstuhl gewährleistet. Die gepflegte Wohnanlage verfügt
über einen großen Außenpool mit Sonnenliegen. Die Wohnräume
sind mit Travertinböden versehen. Bodentiefe Fensterelemente ge-
ben den Blick auf die sonnige 22 m² große Terrasse frei, durchflu-
ten die Räume und schaffen ein offenes und freundliches Wohnam-
biente. Ein Wannen- und Duschbad sowie eine Küche runden das
Angebot ab. Klima anlage vorhanden. 

Wohnfläche: ca. 100 m² 
Aufteilung: drei Zimmer, Küche, Bad, Terrasse
Wohngeld: ca. € 150,- mtl.
Kaufpreis: € 375.000,-*

M2 Bezugsfreie Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung 
in Berlin-Reinickendorf OT Hermsdorf

Die lichtdurchflutete Wohnung befindet sich in einer modernen
Wohnanlage im Norden Berlins im Stadtteil Berlin-Hermsdorf, der
sich durch seine solide Infrastruktur mit zahlreichen Grünanlagen
und Erholungsflächen auszeichnet. Die gut ausgestattete Wohnung
liegt im 2. OG eines attraktiven ca. 1996 errichteten Neubaus. Die
Wohnräume sind mit hochwertigen Parkettböden versehen. Das
Wannenbad wurde neu gestaltet und gefliest. Nahezu bodentiefe
Holzfenster durchfluten die Räume und schaffen ein offenes und
freundliches Wohnambiente. 

Wohnfläche: ca. 76 m²
Wohngeld: ca. € 370,- mtl. 
Energieausweis: V, 122,00 KWh/m²a, Gas, Bj. 1996, D
Kaufpreis: € 355.000,-*

* jeweils zzgl. 3,57 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt. · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de

Für unsere Kunden sind wir stets auf der Suche 
nach Mehrfamilienhäusern, Wohn- und Geschäftshäusern, 

Eigentumswohnungen, 
Baugrundstücken sowie Einfamilienhäusern.

Wir freuen uns auf die Vorstellung Ihres Objektes.

Bei Interesse 
fordern Sie

unsere kostenlosen 
Exposés an!

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS
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Zwei Baugrundstücke in 39439 Güsten, Heinrich-Grauthoff-Straße 

Lage:Güsten ist eine Kleinstadt mit ca. 4.000 Einwohnern in der Verbandsgemeinde Saale-Wipper im Salzlandkreis und liegt ca. 10 km
westlich von Bernburg an der B 6n. Die Kleinstadt liegt nordöstlich von Aschersleben im Tal der Wipper und wird von der Liethe, ein
Abzweig der Wipper, der in die Bode mündet, durchflossen. Güsten besitzt eine Abfahrt an der A 36 (Nordharzautobahn), diese bildet
gemeinsam mit der B 185 eine Ortsumfahrung. Anschluss an die A 14 (AS Bernburg) besteht in ca. 6,5 km Entfernung. Die Landes-
hauptstadt Magdeburg ist in ca. 40 km und Halle in ca. 50 km zu erreichen. 
Die Grundstücke der Pos. 20 und Pos. 21 liegen in südwestlicher Stadtrandlage in einem nach 1990 neu erschlossenen Wohngebiet,
welches von Einfamilienhäusern in unterschiedlicher Ausführung geprägt ist. Die Heinrich-Grauthoff-Straße ist eine verkehrsberuhigte
Anliegerstraße, die am nordwestlichen Rand als Sackgasse endet. Diverse Stiche erschließen Hinterliegergrundstücke. Das Areal ist mit
Einfamilienhäusern in offener Bauweise bereits sehr gut ausgelastet, wenige Baugrundstücke stehen noch zur Bebauung zur Verfügung.
Das Stadtzentrum mit diversen Einkaufsmöglichkeiten, ein Kindergarten und eine Grundschule sowie der Bahnhof Güsten sind fußläufig
in ca. 20 Minuten zu erreichen. Vom Bahnhof Güsten bestehen mehrere Regionalbahnanbindungen (RB 41, RB 44, RB 50, RE 10). 
Die Grundstücke der Positionen 20 und 21 befinden sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 – Wohngebiet Heim-
stätten – mit Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet. Grundflächenzahl 0,4, Geschossflächenzahl 0,3, 1 Vollgeschoss, Einzel-, Dop-
pelhäuser und Hausgruppen sind zulässig, Satteldach/ Krüppelwalmdach, Walmdach. Die ortsüblichen Medien liegen in der Straße an.

Flurstück 1024 (vor Haus-Nr. 16)

Objekt: Nahezu rechteckig geschnittenes Grundstück auf der
Südwestseite der Straße. Das Grundstück stellt sich gegenwärtig
als vorderliegende (straßennahe) Grünfläche dar, die mit Bord-
steinen zur Verkehrsfläche abgetrennt ist. Die südöstliche Be-
grenzung ist durch eine Stichstraße gegeben. Das nordwestlich
angrenzende Nachbargrundstück ist derzeit noch unbebaut.

Grundstücksgröße:   ca. 596 m²
Mindestgebot:       € 15.000,-*
                                    oder = ca. € 25,17/m2 Grundstücksfläche

Flurstück 1121 (vor Haus-Nr. 30)

Objekt: Nahezu rechteckig geschnittenes Grundstück, dass sich
derzeit als gepflegte Grünfläche darstellt. Das Grundstück liegt
auf der Südwestseite der Straße und wird gemeinsam mit den
Wohngrundstücken der Haus-Nrn. 25, 27 und 30 über eine von
der zentralen Erschließungsstraße abgehenden Stichstraße er-
schlossen. An die Verkaufsfläche grenzt eine im B-Plan ausge-
wiesene Grünfläche mit gepflasterten Stellplatzflächen und einer
Trafostation.

Grundstücksgröße:   ca. 941 m²
Mindestgebot:       € 24.000,-*
                                    oder = ca. € 25,50/m2 Grundstücksfläche

vertragsf
rei

vertragsf
rei

Straßensituation

© geocontent gmbh

Pos. 21

Pos. 20

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-020.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-021.html
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Lage: Bördeaue liegt ca. 5 km südlich von Wolmirsleben und 
ca. 35 km östlich von Halberstadt, an der B 180. Der Ortsteil Tarthun
liegt an der Bode, ca. 25 km südlich von Magdeburg, nahe der A 14.
Die B 81 und B 71 sind ca. 5 km entfernt. Das Objekt liegt am nörd-
lichen Ortsrand in einer ruhigen Seitenstraße, die als Sackgasse aus-
gewiesen ist. Umliegend gepflegtes Straßenbild mit Mehrfamilien-
sowie zum Teil neu errichteten Einfamilienhäusern. Fußläufig vom
Objekt befinden sich u. a. ein Kinderspielplatz, die freiwillige Feuer -
wehr sowie die Dorfkirche St. Johannis. Sehenswert ist auch die 
ca. 700 m entfernt gelegene touristische Begegnungsstätte „Tarthu -
ner Wöhl“ im Landschaftsschutzgebiet Bodeniederung mit diversen
Workshops/Freizeitaktivitäten, wie Kanuwanderungen auf der
 Bode. Bademöglichkeiten bestehen u. a. am Großer Schachtsee
(ca. 5 km) und Löderburger See (ca. 11 km).
Objekt: Kernsaniertes, zweigeschossiges, teilunterkellertes Mehr-
familienhaus mit nicht ausgebautem Dachgeschoss. Das Wohn-
haus wurde ca. 1821 errichtet und im Jahr 2008 umfangreich saniert.
Die Investitionskosten für die Sanierungsmaßnahmen betrugen 
insg. ca. € 120.000,-. Im Zuge der Sanierung wurde das Objekt zu-
nächst entkernt, neue Trockenbauwände gestellt, tragende Wände
verklei det, die Fassade gedämmt sowie der Großteil der Fenster er-
neuert. Darüber hinaus wurden u. a. der Hof gepflastert, eine neue
Gaszentralheizung eingebaut, die Wasser-, Abwasser- und
Elektroan schlüsse erneuert, der Keller trockengelegt und betoniert
sowie der Dachstuhl ausgebaut. Neben den Verlege- und Tapezier-
arbeiten wurden die Wohnungen jeweils mit Einbauküchen verse-
hen, die Badinstallationen erneuert sowie eine Wohnung vollständig
möbliert. Das Objekt verfügt über jeweils zwei Wohnungen im Erd-
und Obergeschoss (Wohnungsgrößen zwischen ca. 37 m² und ca.
49 m²). Insgesamt gepflegter Unterhaltungszustand. Ein aktueller
Energieausweis liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt.
Zurzeit werden, aufgrund mündlicher Vereinbarung, ca. 800 m²
Grundstücksfläche vom Nachbarn unentgeltlich genutzt. Die Nut-
zung wird im Zuge der Abwicklung aufgegeben.

Grundstücksgröße:   ca. 1.433 m²
Wohnfläche:               4 WE mit insg. ca. 172 m² vermietet
Nutzfläche:                 ca. 77 m² (Dachboden)
Jahresmiete netto:   ca. € 10.176,- 
Mindestgebot:       € 95.000,-*

Mehrfamilienhaus
39435 Bördeaue OT Tarthun 
Kapellenstraße 35 (lt. GB Haus-Nrn. 35 und 36)

voll verm
ietet

Freiflächez. Zt. durch Nachbarn genutzte Teilfläche

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-022.html
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Baugrundstück
39446 Staßfurt OT Athensleben
Athensleben, Flur 7, Flurstück 9/5 (lt. GB Haus-Nr. 10)

Lage: Staßfurt mit rd. 25.000 Einwohnern liegt im Salzlandkreis,
am Südrand der Magdeburger Börde, ca. 46 km südlich der Lan-
deshauptstadt Magdeburg und ca. 15 km nordwestlich der Kreis-
stadt Bernburg, an der Bode. Es besteht direkter Anschluss an
die A 14 (Magdeburg-Halle-Dresden). Die vierspurige A 36, auch
„Nordharzautobahn“ genannt, verläuft ca. 8 km südlich der
Stadt. Mehrere Landesstraßen sorgen für eine regionale Ver-
knüpfung. Das Grundstück liegt im ca. 6 km nördlich von Staß-
furt gelegenen Ortsteil Athensleben, in östlicher Ortsrandlage.
Die umgebene Wohnbebauung ist ländlich geprägt. Nordöstlich
vom Grundstück befindet sich eine parkähnliche Fläche mit al-
tem Baumbestand, Spielplatz und dem Flußlauf der Bode. Bahn-
hof Staßfurt (RE 10, RB 41, RE 41) in ca. 8 km Entfernung.
Objekt: Ehemals mit einem Wohnhaus bebautes Grundstück, das
sich derzeit als Grünfläche mit teilweise gepflasterten Wegbe-
ziehungen darstellt. Der südwestliche Grundstücksbereich ist
noch mit einer massiven Garage bebaut. Die Verkaufsfläche wird
westlich und südöstlich durch Wohngrundstücke sowie südlich
durch eine unbefestigte Stichstraße begrenzt. Augenscheinlich
wird die Verkaufsfläche durch Anlieger als Überfahrt und durch
die Bewohner des Hauses Athensleben 11 als Zuwegung zu ihrem
Grundstück genutzt. Lage im Innenbereich (gemäß § 34 BauGB).
Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet (WA). Die ortsüblichen
Medien liegen in der Straße an.

Grundstücksgröße:  ca. 1.060 m²
Mindestgebot:         € 3.500,-*
                                    oder = ca. € 3,30/m² Grundstücksfläche

Bebautes Grundstück
39443 Staßfurt OT Atzendorf
Athenslebener Chaussee, neben Haus-Nr. 1, Flur 12, Flurstück 396

Lage: Der ländlich geprägte Ortsteil Atzendorf ist eines der älte-
sten Dörfer der Magdeburger Börde und liegt an der L 50 (ehem.
B 71), südlich von Magdeburg. Die B 246a verläuft nördlich, die
B 81 westlich von Atzendorf. A 14 (AS Schönebeck und Calbe) in
ca. 7 km, Schönebeck in ca. 18 km, Magdeburg in ca. 23 km. Das
Grundstück liegt südwestlich der zentralen Ortslage und wird
westlich durch die Athenslebener Chaussee (Kreisstraße 1302)
begrenzt. Zugang zum Grundstück erfolgt von der östlich vor-
beiführenden Straße „Am Teich“.
Objekt: Straßenseitig mit einer Mauer eingefriedetes Grundstück
mit diversen Aufbauten in Massiv- und Leichtbauweise, das
augen scheinlich gärtnerisch und zur Kleintierhaltung genutzt
wird. Eine Teilfläche stellt sich als Grünfläche dar. Das Grundstück
und die Aufbauten vermitteln insg. einen ordentlichen Eindruck.
Elektroverteiler im nordöstlichen Grundstücksbereich. Lage im In-
nenbereich (gemäß § 34 BauGB). Ortsübliche Medien in der Straße.

Grundstücksgröße:   ca. 979 m²
Jahrespacht:               ca. € 120,- 
Mindestgebot:         € 5.000,-*
                                    oder = ca. € 5,11/m² Grundstücksfläche

vertragsf
rei

verpacht
et

© geocontent gmbh

© geocontent gmbh

Bode nordöstlich Garage

ZU DEN DETAILS
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https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-023.html
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Lage: Molauer Land ist eine Gemeinde im Burgenlandkreis. Der 
Ortsteil Sieglitz liegt ca. 13 km südwestlich von Naumburg (Saale)
und ca. 23 km nordöstlich von Jena, direkt an der Landesgrenze
zu Thüringen. Zur B 88, die westlich von Sieglitz von Naumburg
(Saale) nach Jena verläuft, sind es ca. 3 km. Die kleine Gemeinde
ist von landwirtschaftlichen Flächen umgeben. Das Objekt be-
findet sich in westlicher Ortsrandlage. Die nähere Umgebung ist
von ländlicher Wohnbebauung und landwirtschaftlichen Hof-
stellen geprägt.
Objekt:Großzügiges, landwirtschaftliches Betriebsgelände (ehem.
Rinderzuchtanlage). Das Grundstück ist im nördlichen Bereich
mit div. Stallgebäuden in unterschiedlichem Erhaltungszustand
bebaut. Des Weiteren befinden sich auf dem Grundstück mehrere
Wirtschaftsgebäude, eine Dungplatte mit angrenzender, erdein-
gelassener Sammelgrube im nördlichen Zufahrtsbereich sowie
div. befes tigte Wege und Plätze. Der südliche Grundstücksbereich
stellt sich überw. als Grünfläche dar. Hier ergänzen zwei befe-
stigte Fahrsilos die baulichen Anlagen. Das Areal ist eingefriedet
und wird über Metalltore im Norden und Süden erschlossen. Ins-
gesamt modernisierungsbedürftiger Zustand der Gebäude. Was-
ser- und Stromanschluss vorhanden. Die Dachflächen von drei
Gebäuden sind bis 2037 für den Betrieb einer Photovoltaikanlage
verpachtet. Als Nutzungsausgleich wurden die Dächer saniert
und werden während der Vertragslaufzeit auf Kosten des Päch-
ters im nutzungsfähigen Gebrauch gehalten. Die Photovoltai-
kanlage gehört nicht zum Kaufgegenstand. Der Ersteher tritt
in den bestehenden Dachnutzungsvertrag mit allen Rechten und
Pflichten ein (Details auf Anfrage). Im Ergebnis einer Teilungs-
vermessung wurden ca. 84 m² eines Wirtschaftsgebäudes auf
dem Grundstück an den Nachbarn verkauft. Eine Brandmauer
wurde bereits errichtet. Die Fortschreibung im Kataster und
Grundbuch ist beantragt.

Grundstücksgröße:   ca. 31.049 m²
                                    (nach Fortschreibung des Katasters)

bebaute Fläche:         insg. ca. 3.574 m² 
(mangels Aufmaß geschätzt)

Mindestgebot:       € 150.000,-*

Ehemaliger, landwirtschaftlicher Produktionsbetrieb mit div. Hallen
06618 Molauer Land OT Sieglitz
Flur 1, Flurstück 523, (hinter Sieglitz 9 a und b)

25 leerstehe
nd

Lageskizze

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-025.html
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26 Wohnhaus
39638 Hansestadt Gardelegen
Baderstraße 1

Lage: Die Hansestadt Gardelegen mit ca. 22.500 EW ist eine Mit-
telstadt im Altmarkkreis Salzwedel. Sie ist nach Berlin und Ham-
burg die der Fläche nach drittgrößte Stadt Deutschlands. Gar-
delegen liegt ca. 70 km nördlich der Landeshauptstadt Magde-
burg, ca. 50 km nordöstlich von Wolfsburg (188) bzw. 86 km
nördlich von Braunschweig (B 188, A 39). Die B 71 quert den Ort.
Ein markantes und weithin sichtbares Wahrzeichen der Stadt
sind die 3 Türme der Nikolaikirche, Rathaus und Marktkirche.
Das Objekt befindet sich in der Altstadt ca. 150 m von Marktplatz
und Rathaus entfernt. 
Objekt: Denkmalgeschützes, zweigeschossiges Wohnhaus mit
teilausgebautem Dachgeschoss und Nebengebäude. Baujahr des
Gebäudes vor 1900. Keine Heizungs- und Sanitärausstattung vor-
handen. Ein Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand des
Gebäudeenergiegesetzes (GEG). Teilweise Klinkerfassade. Sat-
teldach mit Dachsteineindeckung, Regenrohre aus Metall. Holz-
einfachfenster mit Fensterläden im EG. Diese befinden sich zur
Sicherheit im Objekt. Im Objekt befinden sich pro Etage jeweils
vier Zimmer und im Dachgeschoss zwei Zimmer.  Versorgungs-
anlagen z. B. Wasseranschluss (neue Wasseruhr) bis in das
 öffentliche Netz. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem
sanierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. Das Sa-
nierungsgebiet wurde geschlossen. Der Ablösebeitrag wurde
vom Veräußerer bezahlt.

Grundstücksgröße:   ca. 143 m² 
Wohnfläche:               ca. 150 m², (mangels Aufmaß geschätzt),

NG ohne Aufmaß
Mindestgebot:       € 15.000,-*

leerstehe
nd

Grundstücke
39624 Kalbe (Milde) OT Jemmeritz
Flur 5, Flurstücke 47/2 und 47/4

Lage: Kalbe (Milde) ist eine Stadt im Altmarkkreis Salzwedel mit
ca. 7.600 Einwohnern. Die Entfernung zur Landeshauptstadt
Magdeburg beträgt ca. 75 km. Der OT Jemmeritz, ehemals zur
Ortschaft Kakerbeck gehörend, ist ein altmärkisches Straßendorf,
ca. 9 km westlich von Kalbe (Milde) und ca. 7 km nordöstlich von
Klötze gelegen. Östlich verläuft die B 71. Das Grundstück liegt
nördlich der Wohngrundstücke Alt Jemmeritz 2 – 6 und wird
über unbefestigte Feldwege erreicht.
Objekt: Zwei unbebaute Grundstücke, grundbuchlich ausgewiesen
als „Gehölzfläche“. Die Flurstücke sind vereinzelt mit Bäumen
bewachsen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Das Flur-
stück 47/4 ist im nördlichen Bereich durch ein Fremdgrundstück
getrennt und wird westlich durch einen unbefestigten Feldweg
begrenzt. Das Grundstück weist ein unregelmäßiges Höhenprofil
aus und geht östlich in einen leichten Geländebruch (angrenzen-
des Fremdgrundstück) über. Die Grundstücksgrenzen sind vor
Ort nicht eindeutig feststellbar, die genauen Grenzen in der Natur
sind nur über eine Grenzfeststellung bestimmbar. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 6.860 m², bestehend aus zwei
Flurstücken

Mindestgebot:         € 2.500,-*

27 vertragsf
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Lageskizze

Umgebung

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-026.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-027.html
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39393 Am Großen Bruch OT Neuwegersleben
Straße der Freundschaft 36

Lage: Die Gemeinde Am Großen Bruch im Landkreis Börde mit 
ca. 2.100 Einwohnern liegt zwischen der Stadt Oschersleben (Bode)
und der niedersächsischen Landesgrenze. Magdeburg liegt ca. 42 km
westlich, Helmstedt (über die A 2) ca. 34 km südlich, am Rande des
Ostharzes ca. 45 km nördlich von Wernigerode und ca. 21 km von
Halberstadt. Der Ortsteil Neuwegersleben liegt ca. 8 km westlich
von Oschersleben (Bode) an der B 246, zur A 14 sind es ca. 55 km,
zur A 36 ca. 45 km. Östlich von Neuwegersleben befindet sich ein 
ca. 10 km² großes Naturschutzgebiet. Das Ausflugsziel Harz ist
schnell zu erreichen. Die „Motorsport Arena Oschersleben“ ist ein
touristischer Magnet der Region. 
Das Objekt befindet sich an der Ortsdurchgangsstraße. Es liegt in
einer schönen Wohngegend mit kleinen, überwiegend sanierten
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern, nahe der Kirche.
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfamilienhaus mit
Nebengebäude und Garage. Baujahr des Gebäudes ca. 1900. Die Be-
heizung erfolgt über eine Ölzentralheizung. Ein Energieausweis
liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt. Das Objekt verfügt
im Erdgeschoss über einen Flur, Küche, drei Räume sowie zwei
Räume im Dachgeschoss und über ein gefliestes Wannenbad mit
WC und Handwaschbecken. Insgesamt befindet sich das Objekt
inkl. der Nebengebäude in einem ordentlichen Zustand mit wei-
terem Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. 

Grundstücksgröße:   ca. 432 m², bestehend aus zwei 
zusammenhängenden Flurstücken 

Wohnfläche               ca. 100 m²
Nutzfläche:                 ca. 70 m², Garage ohne Aufmaß 
Mindestgebot:       € 36.000,-*

leerstehe
nd

Kleingartenanlage
06917 Jessen (Elster) OT Seyda
Flur 9, Flurstück 152, westlich der Sydower Straße 24 

Lage:Die Stadt Jessen (Elster) mit ca. 6.200 EW liegt im LK Wittenberg,
ca. 25 km südöstlich der Lutherstadt Wittenberg an der B 187 (Ver-
bindung zwischen B 184 und B 101). Anschlussstelle Coswig an die A
9 in ca. 40 km. ÖPNV (u. a. Bahnhof Jessen) vorhanden. Das Grund-
stück liegt im OT Seyda, südwestlich außerhalb der geschlossenen
Ortslage und ist über eine von der Sydower Str. 24 abzweigende Zu-
wegung zu erreichen. Landwirtschaftlich und gärtnerisch genutzte
Flächen im Umfeld sowie in ca. 300 m Wohnbebauung. Einkaufs-
möglichkeiten in ca. 700 m vorhanden.
Objekt: Gepflegtes Erholungsgrundstück (Kleingartenanlage) mit
verschiedenen Anpflanzungen und Aufbauten vermutlich im
Fremdeigentum. Teile der Parzellen sind durch Zaunstellungen
bzw. Hecken voneinander getrennt. Elektroanschlüsse und Brunnen
vorhanden. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   ca. 3.450 m²
Mindestgebot:         € 7.000,-*
                                    oder = ca. € 2,03/m² Grundstücksfläche

29 vertragsl
ose Nutz

ung

Zufahrt Sydower Straße

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS
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Lage: Wittenberge mit ca. 17.000 Einwohnern ist die größte Stadt
der Prignitz und liegt im Nordwesten Brandenburgs an der Mündung
der Stepenitz und der Karthane in die Elbe. Wittenberge liegt auf na-
hezu halber Strecke zwischen Hamburg und Berlin sowie 
ca. 16 km südwestlich von Perleberg. Die durch die Elblandfestspiele
bekannte Stadt gewinnt zunehmend - u. a. aufgrund des Ölmühlge-
ländes (u. a. mit Loft-Spa), dem Festspielhaus und dem Sportboot-
hafen mit Caravan-Stellplätzen - an touris tischer Beliebtheit. Das
Objekt ist ruhig im Zentrum und parallel zur Haupteinkaufstraße
(Bahnstraße) gelegen. Alle städtischen Angebote sowie der Bahnhof
(Berlin in ca. 1 h) sind fußläufig erreichbar. B 189 und B 195 in ca. 2
km bzw. 4 km, A 24 in ca. 49 km (AS Wittenberge zur A 14 im Bau).
Objekt: Parallel zur Haupteinkaufsstraße gelegenes Mehrfami lien -
haus mit ausgebautem Dachgeschoss, zweigeschossigem Hofflügel
und Nebengebäude. Das Vorderhaus ist unterkellert, ein Dachboden -
raum erscheint ausbaufähig. Bj. ca. 1890, Teilsanierungen um 1991/92
und 2020/21. Zwei Wohnungen wurden 2020/21 modernisiert
und anschließend neu vermietet. Gas-ZH mit WW-Speicher und
Plattenheizkörpern. B, 349,9 kWh/(m²a), Erdgas, Bj. 1890, H. Geflieste
Dusch- und Wannenbäder. Originale Hauseingangstür und Fußbo-
denfliesen im EG des Hausflurs. Im gepflasterten Innenhof stehen
ein massives Nebengebäude und ein eingeschossi ger Anbau am Flü-
gelanbau mit Lagerräumen und ehem. Waschhaus. Eine gemütliche
Sitzecke und kleine Grünfläche werden durch die Mieter genutzt.
Insgesamt ordentlicher Zustand mit tlw. Modernisierungsbedarf.

Grundstücksgröße:   ca. 361 m²
Wohnfläche:               6 WE mit insg. ca. 286 m² vermietet
Jahresmiete netto:   ca. € 19.140,- 
Mindestgebot:       € 220.000,-*

Mehrfamilienhaus
19322 Wittenberge
Bürgerstraße 5

30 voll verm
ietet

Bäckerstraße Ecke Bürgerstraße

Rathaus

WE vor Neuvermietung Elbpromenade

Festspielhaus an der Bahnstraße Teilansicht Innenhof

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-030.html


Plettner & Brecht Immobilien GmbH
Kirschenallee 20
14050 Berlin

per Fax   030 . 30 67 34 57
E-Mail: info@plettner-brecht.de

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung 
einer Immobilie für Ihre Auktion

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

________________________________________________________________________________________
PLZ                                            Ort                                                                               Straße

Es handelt sich dabei um:

� Mehrfamilienhaus/ � Eigentumswohnung/ � Baugrundstück
Wohn-/Geschäftshaus Ferienhaus

� Einfamilienhaus/ � Gewerbeobjekt � Wald-/Grün-,
Zweifamilienhaus Landwirtschaftsflächen

� Reihenhaus/ � Sonstiges _______________________________________________
Doppelhaushälfte

Wohn-/Nutz-/Gewerbefläche ________________ m2 Grundstück ________________ m2

� Baujahr ___________

� vermietet/verpachtet � teilweise vermietet � bezugsfrei/vertragsfrei

Sofern vermietet, tatsächlich eingehende Jahresnettomiete ____________________________ €

Energieausweis � vorhanden � nicht vorhanden

Mir/Uns liegt ein Gutachten vor � ja � nein

Wir/Ich erbitte/n Kontaktaufnahme: ________________________________________________________
Name Telefon

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

__________________________________ __________________________________
Ort, Datum Unterschrift

OBJEKTFRAGEBOGEN

I 21

_________________________________
Name
_________________________________
Straße
_________________________________
Ort
_________________________________
Telefon/Fax
_________________________________
E-Mail
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Lage:Die Gemeinde Birkenwerder mit ca. 8.200 EW liegt im Süden
des LK Oberhavel, ca. 25 km vom Berliner Stadtzentrum entfernt.
Birkenwerder liegt landschaftlich reizvoll inmitten einer Region
geprägt von Wäldern, Flüssen und kleinen Seen, eingebettet in
die herrliche Landschaft des Briesetals. Über die A10 (Berliner
Ring), die B96 sowie über die S-Bahn-Linien S1/S8 ist Berlin
in ca. 30 Minuten sehr gut zu erreichen. Die nördliche Grenze
des Berliner Stadtteils Frohnau (Bezirk Reinickendorf) liegt in
ca. 3 km Entfernung. Birkenwerder grenzt an Hohen Neuendorf
und ist von dessen Stadtteilen nahezu umschlossen. 
Die Gemeinde gewann in den letzten Jahren insbesondere bei
Berlinern immer mehr an Beliebtheit, sodass zahlreiche neue,
tlw. hochwertige Stadtvillen und Einfamilienhäuser gebaut wur-
den. Die wasserreiche Umgebung, welche durch die drei Seen
Boddensee, Briesesee und Mönchsee sowie die Nähe zur Havel
geprägt wird, macht Birkenwerder insbesondere bei Familien
zu einem beliebten Wohnort. Alle Einrichtungen des täglichen
Bedarfs, Schulen, zahlreiche niedergelassene Fachärzte sowie
die überregional bekannte „Asklepios Klinik“ sind fußläufig oder
mit dem Auto gut zu erreichen. 
Das Objekt befindet sich in 2. Baureihe, in ruhiger und idyllischer
Waldrandlage. Die Straße „In der Niederheide“ endet am Objekt. 

31 Einfamilien-Architektenhaus
16547 Birkenwerder 
In der Niederheide 28 a

GrundstückszufahrtGartenlaube

Havelbaude

bezugsfr
ei

Havelbaude

Objekt



* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 31

Über einen direkt am Objekt befindlichen Waldweg gelangt man
fußläufig in ca. 5 Minuten zur „Havelbaude“ mit Wirtshaus und
Marina, welche ein beliebtes Ausflugsziel der Region darstellt.
Die nähere Umgebung wird von Waldgebieten und Einfamilien-
hausbebauung geprägt.
Objekt: Attraktives, eingeschossiges Architektenhaus im „Ame-
rikanisch-Kanadischen Stil“ mit nicht ausgebautem Dachge-
schoss und Nebengebäude (Gartenlaube). Das Objekt verfügt
über eine große Doppelgarage mit elektrischen Toren. Baujahr
ca. 2014. Die Beheizung erfolgt über eine Luft-/Wärmepumpen-
anlage. Die Räumlichkeiten werden, auch in der Garage, über
 eine Fußbodenheizung beheizt. Ein Energieausweis liegt noch
nicht vor, die Erstellung ist beauftragt. Das Haus verfügt über
insg. sieben Zimmer. Ein Highlight des Objektes stellt der reprä-
sentative, gut belichtete, Wohn- und Essbereich mit offener Kü-
che inkl. Einbaugeräten dar. Die Deckenhöhe in diesem Bereich
beträgt ca. 5,80 m. Ein Kamin ist vorhanden. Vom Wohnbereich
aus gelangt man auf die tlw. überdachte Terrasse mit Blick in
den gepflegten Garten. Durch die vorhandene Heckenbepflan-
zung ist der Garten überwiegend uneinsehbar. Das großzügige,
helle Masterbad ist mit einer Wanne sowie einer bodentiefen
Dusche ausgestattet. Ein gefliestes Gästebad steht zusätzlich zur
Verfügung. Der Einbau einer Sauna im Masterbad war vom Ver-
äußerer geplant, eine Nische zum nachträglichen Einbau ist vor-
handen. Alle Räumlichkeiten sind gefliest. Insgesamt ordentli-
cher Zustand mit tlw. Renovierungsbedarf. Ein ca. 30 m² großer,
nicht ausgebauter Spitzboden steht als mögliche Erweiterungs-
fläche zur Verfügung. Die Zufahrt zum Grundstück erfolgt über
ein Fremdflurstück (grundbuchlich gesichert). Das Grundstück
ist mit einem elektrischen Tor gesichert.

Grundstücksgröße:   ca. 1.080 m²
Wohnfläche:               ca. 191 m² 
Nutzfläche:                 ca. 90 m², davon ca. 60 m² Garage
Mindestgebot:       € 895.000,-*

Wirtshaus Havelbaude

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-031.html
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Zwei Grundstücke in 
15831 Blankenfelde-Mahlow OT Groß Kienitz

Lage: Blankenfelde-Mahlow mit ca. 29.000 Einwohnern liegt im nördlichen Teil des Landkreises Teltow-Fläming, direkt an der süd-
lichen Berliner Stadtgrenze (Berlin-Lichtenrade). Die Entfernung nach Berlin-Schönefeld beträgt ca. 7 km, Teltow ist 
ca. 8 km entfernt. Die Gemeinde liegt an der B 96. Die A 10 (AS Rangsdorf) ist in ca. 6 km erreichbar. Es besteht S-Bahn-Anschluss
nach Berlin. Die Grundstücke der Pos. 32 und Pos. 33 liegen im Ortsteil Groß Kienitz in unmittelbarer Nähe des Golfplatzes.

Wasser-/Grünfläche
Flur 1, Flurstück 350/2

Objekt:Unbebautes Grundstück, grundbuchlich ausgewiesen als
Wasserfläche. Das Grundstück stellt sich vor Ort als Grünfläche
dar.  Vereinzelt ist das Grundstück mit Blumen bewachsen. Lage
im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 

Grundstücksgröße:   ca. 32.184 m²
Mindestgebot:         € 11.900,-*

Waldgrundstück 
Flur 1, Flurstück 118

Objekt:Unbebautes Grundstück, grundbuchlich ausgewiesen als
Holzungen. Überwiegend ist unterschiedlicher Baumbestand
vorhanden. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Das Flur-
stück grenzt direkt an den Golfplatz Groß Kienitz.

Grundstücksgröße:   ca. 20.430 m²
Mindestgebot:         € 13.900,-*

34

vertragsf
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Erholungsgrundstück (Landwirtschaftsfläche)
14822 Brück
Flur 2, Flurstück 58, nahe Karl-Friedrich-Straße 7 b

Lage:Die Stadt Brück mit ca. 4.000 Einwohnern liegt im Landkreis
Potsdam-Mittelmark, zwischen Beelitz und Bad Belzig, direkt
an der B 246. Anschluss an die A 9 (AS Brück) in ca. 10 Automi-
nuten. Das Grundstück liegt unweit des Stadtzentrums, am Rande
einer Kleingartenanlage. Lebensmittelgeschäfte, das Amt Brück,
eine Bibliothek und ein Ärztehaus sowie weitere Einrichtungen
des täglichen Bedarfs sind u. a. in ca. 400 m bis ca. 600 m zu er-
reichen. Das beliebte „Naturbad Brück“ liegt ca. 10 Min. fußläufig
entfernt. Eine Oberschule und der Bahnhof Mark (RE 7 - Dessau,
Hauptbahnhof; S Ostkreuz Bhf Berlin) befinden sich ca. 1,7 km
entfernt. 
Objekt: Unbebautes Grundstück/Landwirtschaftsfläche, unweit
des Zentrums und am Rande der Kleingartensparte „Am Anger“
e. V. Brück gelegen. Der vordere Grundstücksbereich stellt sich
augenscheinlich als unbewirtschaftete Ackerfläche, der hintere
Grundstücksbereich als kleingärtnerisch genutzte Fläche dar.
Der hintere Grundstücksbereich wird lt. Veräußerer vertragslos
als Kleingartenparzelle genutzt. Bodenzahl 44, Ackerzahl 42, Ge-
samtertragsmesszahl 987. Lage im Außenbereich (siehe § 35
BauGB). Die gesamte Umgebung erweckt einen gepflegten Ein-
druck.

Grundstücksgröße:   ca. 2.350 m²
Mindestgebot:         € 2.000,-*
                                    oder = ca. € 0,85/m² Grundstücksfläche

tlw. vertr
agslose 

Nutzung

© geocontent gmbh

© geocontent gmbh

© geocontent gmbh

hinterer Grundstücksbereich

Kleingartensparte „Am Anger“ vorderer Grundstücksbereich

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-032.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-033.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-034.html
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Lage: Wiesenburg/Mark, auch „Perle des Flämings“ genannt, liegt
im Landkreis Potsdam-Mittelmark, an der B 107 (Coswig (Anhalt)-
Ziesar) und der B 246 (Belzig-Loburg), eingebettet in sanfte Hügel
und ausgedehnte Wälder und umgeben von landwirtschaftlichen
Flächen. A 2 (AS Ziesar) und B 9 in jeweils ca. 20 km. Der OT Medewitz
liegt ca. 8 km südwestlich der Gemeinde. Durch den Ortsteil führt
die L 841 nach Rosslau/Dessau und Wiesenburg/Belzig mit Verbin-
dung zur B 107 (Coswig (Anhalt)-Ziesar) und zur B 246 (Belzig-
Loburg). Die B 107 stellt eine wichtige Verbindung zwischen der 
A 9 (Berlin-München) und A 2 (Berlin-Hanno ver) dar. Medewitz liegt
an der Bahntrasse Berlin – Dessau. Die Landwirtschaftsfläche ist zwi-
schen der Wasserwerkstraße und am Fichtenberg gelegen. In der
unmittelbaren Umgebung schließen sich Wohnbau- und Erholungs-
grundstücke sowie weitere Wald- und Ackerflächen an. Einkaufs-
möglichkeiten in ca. 800 m.
Objekt:Attraktiv, zwischen der Wasserwerkstraße und „Am Fich-
tenberg“ gelegene Landwirtschaftsfläche „Medewitzer Landstra-
ße“. Die Fläche grenzt in Teilbereichen direkt an Erholungs-
und Wohnbaugrundstücke und ist überwiegend bewaldet. Vor-
herrschend ca. 100-jährige Kiefern mit einer Höhe zwischen 25
m und 30 m. Die Hälfte der Waldfläche hat einen 100% Bestok-
kungsgrad. Auf der anderen Hälfte sind Sturmschäden zu ver-
zeichnen. Teilbereiche wurden aufgeforstet. Verschiedene, teil-
weise befahrbare Waldwege durchziehen das Gebiet. Ein 
rd. 1 ha großer, straßennaher Flurstücksbereich stellt sich als
Ackerland dar. Laut Bodenschätzung insg. 22.776 m² Ackerland
(Bodenzahl 30/26, Ackerzahl 29/25) mit einer Gesamtertrags-
messzahl von 6414. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   ca. 103.171 m²
Mindestgebot:         € 69.000,-*

Waldgrundstück mit Ackeranteil
14827 Wiesenburg/Mark OT Medewitz
Flurstück 360, zwischen Wasserwerkstraße und „Am Fichtenberg“ 

35 vertragsf
rei

© geocontent gmbhAm Fichtenberg 121

Am Fichtenberg

rd. 1 ha Ackerfläche südwestlicher Grundstücksbereich Flurstück 360, rechts am Weg

Wasserwerkstraße/Medewitzer Dorfstraße 46, 47

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-035.html
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Lage: Die Stadt Falkensee mit ca. 45.000 Einwohnern liegt im so-
genannten „Speckgürtel“ Berlins und ist ein Mittelzentrum in
Brandenburg. Die amtsfreie Stadt erlebt seit der Wende einen
Bauboom und stetigen Bevölkerungszuwachs. Viele Grüngebiete
lockern Falkensee auf, das zum Großteil mit Ein- und Zweifami-
lienhäusern bebaut ist. An der südlichen Stadtgrenze führt die
B 5 vorbei, wodurch die Berliner City in ca. 30 Minuten erreich-
bar ist. Falkensee verfügt über eine sehr gut ausgebaute Infra-
struktur. Diverse Kultur- und Einkaufsmöglichkeiten sind in-
nerhalb der Stadt sowie in den umliegenden Städten, Potsdam
und Berlin vorhanden. 
Das Objekt liegt an der Ortsdurchgangsstraße im Ortsteil Fal-
kenhain, der zu den waldreichsten und schönsten Ortsteilen Fal-
kensees gehört. Die nähere Umgebung wird durch ein großes
Wald- und ein Gewerbegebiet sowie im Süden durch eine offene
Wohn-/Mischbebauung geprägt. Einkaufsmöglichkeiten des täg-
lichen Bedarfs, eine Tankstelle, Schulen, Kindereinrichtungen
und Sportvereine sind im Umfeld vorhanden. Das Waldbad Nym-
phensee sowie zwei der drei Regionalbahnhöfe liegen jeweils ca.
3 km bis 4 km entfernt (Berlin Hauptbahnhof in ca. 25 Min.). Eine
Bushaltestelle mit Anbindung zu den Bahnhöfen befindet sich
wenige Meter vom Objekt entfernt. Anschlussstellen Falkensee
und Brieselang an die A 10 (Berliner Ring) in ca. 7 km.
Objekt: Repräsentative, gemischt genutzte Immobilie (soge -
nannte „Farmlandvilla“) in verkehrsgünstiger Lage von Falken-
see. Mit der Errichtung im Jahr 1996/1997 wurde das villenartige
und umgebungsprägende Gebäude geschaffen, das u. a. über ei-
nen Vollkeller mit ca. 2,50 m Raumhöhe und über ein ausgebau-
tes Dachgeschoss verfügt. Das Gebäude wird u. a. durch mehrere
Dachgauben, Balkone und Erkervorbauten geprägt. Der attraktiv
gestaltete Eingangsbereich mit zweiflügeliger Hauseingangs-
sprossentür nebst feststehenden Glaselementen mit Oberlichtern
ist über eine erhöhte Terrasse zu betreten. Die „Farmlandvilla“
ist vom Keller- bis zum Dachgeschoss mit diver sen Räu-
men/Zimmern und Sanitäreinrichtungen/ Bade zimmern
auf jeder Etage ausgestattet. Im Erdgeschoss befinden sich ne-
ben dem Entree, drei Zimmer mit eigenen Flurbereichen und
Duschbädern sowie zwei weitere Räume (davon 1 Raum mit ca.
64 m² und separaten Terrassenzugang). 

36 Gemischt genutzte Immobilie „Farmlandvilla“
14612 Falkensee OT Falkenhain
Nauener Straße 121 A

leerstehe
nd
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Das 1. Obergeschoss besteht aus einem Doppelflur, einer Küche
(inkl. Küchenzeile), Wannenbad, WC-Raum und insgesamt fünf
Zimmern – davon zwei Zimmer jeweils mit eigenem Flurbereich
und Duschbad – mit Zugangsmöglichkeiten zu den jeweiligen
Balkonen. Das Dachgeschoss beherbergt drei weitere Zimmer,
eine Diele, ein Wannenbad und eine Küche (inkl. Küchenzeile).
Im Vollkeller stehen vier Kellerräume, der Heizungsraum mit
Öllager, Hausanschlussraum, Waschküche, Archiv, Lager-/Haus-
meisterraum sowie nach Damen und Herren getrennte WC-An-
lagen zur Verfügung. Im großen Kellerraum befindet sich zudem
ein Lasten/Speiseaufzug. Der Keller ist zusätzlich über eine auf
der östlichen Gebäudeseite befindliche Außentreppe zugänglich.
Die einzelnen Geschosse werden durch ein in sich abgeschlos-
senes Treppenhaus mit Brandtüren zu der jeweiligen Etage er-
schlossen. Die Beheizung erfolgt über eine im Keller befindliche
Ölzentralheizung mit 6 Öltanks (Fassungsvermögen je 750 L). Ein
Energieausweis liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt.

Ursprünglich diente das Objekt u. a. als Gebäude für Wohn- und
Büro zwecke sowie zuletzt, bis zum Jahr 2017/ 2018, als Kinder-
heim/ Internat. Insgesamt befindet sich das Gebäude in einem
baulich soliden Zustand. Aufgrund der mehrjährigen Nutzung
sind Renovierungsmaßnahmen sowie in Teilbereichen die Be-
räumung von Altinventar erforderlich. Auf dem großzügigen
Grundstück sind im straßennahen Bereich, gegenüber dem En-
tree, mehrere Stellplatzflächen angelegt. Die restliche Freifläche
ist überwiegend begrünt sowie zum Teil mit Hecken und Bäumen
bestanden. Aufgrund der Lage und Größe des Objektes sind
verschiedene Verwendungs-/Nutzungsmöglichkeiten (vor-
behaltlich der Genehmigung) vorstellbar. Das Objekt ist me-
dientechnisch erschlossen.

Grundstücksgröße:   ca. 1.582 m²
Nutzfläche:                 insg. ca. 600 m²
Mindestgebot:       € 1.090.000,-* ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-036.html


Eigentumswohnung, WE-Nr. 13

13409 Berlin-Reinickendorf 
Seebeckstraße 2-3

Mindestgebot

€ 198.000,00

Objekt-Nr. P21-02-001
Lage: Der nordwestliche Bezirk Reinickendorf liegt im seen reichen
Nordwesten Berlins. Neben ausgedehnten Grün- und Wasserflä-
chen (Tegeler See und Tegeler Forst) sind traditionelle Industrie-
standorte, z. B. die Borsigwerke sowie große Ge werbe flächen-
 areale im Bereich angesiedelt. Durch mehrere S- und U-Bahnlinien
sowie Autobahnanschlüsse ist Reinickendorf sowohl mit dem Ber-
liner Umland als auch mit der Berliner City verbunden. Das Objekt
liegt in einer ruhigen Straße mit geschlossener Bebauung. In der
näheren Umgebung befindet sich der Schäfersee und der Volks-
park Rehberge (mit Freiluftkino), die zum Verweilen und Erholen
einladen. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind in unmittelba-
rer Nachbarschaft gegeben. Der Volkspark Schönhölzer Heide be-
findet sich ca. 1,5 km entfernt. Der S-Bahnhof Schönholz ist in ca.
300 m schnell zu erreichen. Ebenso gelangt man in nur ca. 12 Auto-

minuten zur Berliner Stadtautobahn. Der nordwestliche Be-
zirk Reinickendorf liegt im seen reichen Nordwesten Berlins. 

Damit Sie diese und weitere zukünftige
Funktionen nutzen können, müssen Sie sich
nur auf www.plettner-brecht.de registrieren.
Wie geht das? Wenn Sie auf ein Objekt stoßen,
das Ihr Interesse weckt, klicken Sie einfach
auf „Objektunterlagen“ –wir führen Sie dann
automatisch zum neuen Login-Bereich.

Sobald ausführliche Unterlagen zu Ihrem gesuchten
Objekt verfügbar sind, können Sie sie auf der 
Webseite direkt herunterladen –kein umständliches
Anfragen mehr!

Aktivieren Sie „Updates abonnieren“, und Sie bekommen
automatisch eine Nachricht, sobald neuere oder zusätzliche
Informationen verfügbar sind. Sie finden den Schalter direkt
unter dem Button „Objektunterlagen“.
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Lage: Brandenburg an der Havel mit rd. 75.000 Einwohnern glie-
dert sich in 8 Stadtteile und liegt ca. 70 km westlich von Berlin
und ca. 44 km Potsdam, an der A 2. Sie ist die drittgroß̈te und ge-
messen an der Flac̈he die groß̈te kreisfreie Stadt sowie eines der
vier Oberzentren des Bundeslandes Brandenburg. Die Stadt liegt
an der Havel zwischen Potsdam und der Einmun̈ dung in die Elbe
bei Havelberg. Die Freifläche befindet sich ca. 3,5 km nördlich
des Stadtzentrums von Brandenburg a. d. Havel und u. a. südlich
angrenzend zu dem Gelände der Verkehrsbetriebe Brandenburg
an der Havel GmbH.

Objekt: Freifläche im Gewerbegebiet, u. a. direkt angrenzend
an das Gelände der Verkehrsbetriebe und dem Umspann-
werk der Stadtwerke. Die Freifläche besteht aus 9 Flurstücken,
die im östlichen Bereich der Zuwegung lediglich durch das
Fremdflurstück 110/10 unterbrochen wird. Zugunsten des Ver-
kaufsgegenstandes ist u. a. über dieses Fremdflurstück ein Geh-
und Fahrrecht dinglich gesichert worden. Die Zuwegung/Zufahrt
zu der Fläche erfolgt von der Fohrder Landstraße aus, die zwi-
schen den Haus-Nrn. 10 und 14 vorbeiführt. 

Gemäß bereits stattgefundenen Vorgesprächen mit der Stadt
Brandenburg an der Havel im Jahr 2019 wurde die Errichtung
einer Photovoltaik-Anlage (PV) auf einer Gesamtfläche von
ca. 2 ha (davon ca. 15.300 m² für PV-nutzbar) als möglich erach-
tet. Voraussetzung hierfür ist die Einleitung des Bebauungsplan-
verfahrens „PV-Freiflächenanlage Fohrder Landstraße“ sowie
die damit einhergehende Änderung des Flächennutzungsplanes
(Details auf Anfrage). Zudem wurde die Möglichkeit einer Zu-
sammenarbeit der Stadtwerke und den Verkehrsbetrieben in
den Raum gestellt, sodass Strom nachhaltig produziert und ge-
nutzt werden kann. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Ausweisung der Fläche im Flächennutzungsplan als Landwirt-
schaftsfläche.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 28.969 m², bestehend aus 
9 überwiegend zusammenhängenden
Flurstücken

Mindestgebot:         € 175.000,-*

Freifläche im Gewerbegebiet 
14772 Brandenburg an der Havel
Fohrder Landstraße, Am Uppstall, Flur 104, Flurstücke 105/5, 105/6, 107/16, 334, 421, 423, 424, 426 und 428

vertragsf
rei

Zufahrt zur Freifläche

Umgebung

Gewerbegebiet

© geocontent gmbh

Lageskizze

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-037.html
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Drei Waldgrundstücke
14806 Bad Belzig
Flur 3, Flurstück 6 und Flurstück 41 sowie Flur 11, Flurstück 398/1

Lage: Bad Belzig mit ca. 11.200 Einwohnern liegt im Landkreis
Potsdam-Mittelmark, ca. 60 km südwestlich von Berlin, zwischen
der A 9 und A 2. Die Kreisstadt liegt innerhalb des Naturparks
 Hoher Fläming und ist ein staatlich anerkanntes Thermal-Sole-
heilbad. Durch den Ort verlaufen der Europäische Fernwander-
weg E11, die „Deutsche Alleenstraße“ sowie der Europaradweg
„Euroroute R1“. Die Waldgrundstücke befinden sich nördlich 
(FS 6, 41) bzw. westlich (FS 398/1) des Stadtzentrums. Das Flur-
stück 6 der Flur 3 ist in Verlängerung der Hermann-Lielje-Str.
und das Flurstück 41 abgehend von der Hermann-Lielje-Str.
schnell zu erreichen. Die Oberlin Rehaklinik „Hoher Fläming“
befindet sich ca. 600 m bzw. 1,3 km Luftlinie entfernt. Bad Belzigs
historisches Wahrzeichen, die Burg Eisenhardt sowie der Bahnhof
Bad Belzig liegen ca. 5 km entfernt. Das Flurstück 398/1 ist zen-
tral zwischen der L 95 und B 246 gelegen. Alle Waldflächen sind
über Feld-/Waldwege gut mit dem PKW zu erreichen. 
Objekt: Drei voneinander getrennt gelegene Waldgrundstücke
im staatlich anerkannten Thermal-Soleheilbad. Flurstück 
6 „Wendoche“ mit ca. 3.860 m², Flurstück 41 „Wendoche“ mit
ca. 2.220 m² und Flurstück 398/1 „Papendorf“ mit ca. 2.600 m².
Die Waldgrundstücke sind vorwiegend mit ca. 90-jährigen Kie-
fern bestanden. Durchschnittliche Höhe ca. 25 m bis 30 m. Lage
im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   insg. ca. 8.660 m², bestehend aus drei
voneinander getrennten Flurstücken

Mindestgebot:         € 6.000,-*
                                    oder = ca. € 0,69/m² Grundstücksfläche

Waldgrundstück
15345 Reichenow-Möglin OT Reichenow 
Flur 2, Flurstück 12/7 „Am Neuen See“

Lage: Reichenow-Möglin mit ca. 600 Einwohnern liegt an der L 341
zwischen Schulzendorf und Reichenberg, im Landkreis Märkisch-
Oderland. Die Gemeinde liegt ca. 19 km nordöstlich von Strausberg
und ca. 20 km südlich von Bad Freienwalde. Das Waldgrundstück
liegt ca. 2 km nördlich von Reichenow-Möglin am „Neue See“ und
ist über einen befestigten Feld- und Waldwege gut zu erreichen.  
Objekt: Waldgrundstück „Am Neuen See“ als Bestandteil eines
 größeren Waldgebietes. Vorherrschend ca. 60-jährige Kiefer, sehr
vereinzelt steht eine Eiche bzw. Birke, durchschnittliche Höhe 
ca. 15 m, Bestockungsgrad zwischen 0,4 und 0,5. Letzte Durchfors -
tung ca. 2016/2017. Angrenzend an das Waldgebiet schließen sich
unter anderem bewirtschaftete Ackerflächen sowie das Gebiet um
den „Neue See“ an. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Grundstücksgröße:   ca. 12.488 m²
Mindestgebot:         € 9.900,-*
                                oder = ca. € 0,79/m² Grundstücksfläche

© geocontent gmbh

Flurstück 41 (links) Flurstück 41

Flurstück 6Flurstück 6 (rechts)

Flurstück 398/1© geocontent gmbh

Lageskizze

FS 6 FS 41

FS 398/1

ZU DEN DETAILS

ZU DEN DETAILS

https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-038.html
https://www.plettner-brecht.de/immobilienauktionen/fuer-kaeufer/immobilie-suchen-und-finden/objekt/P21-02-039.html


Mindestgebot/persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Ob-
jekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Be-
freiung von der Bietungssicherheit und einer verlängerten
Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 4 abgedruckten Brief
ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurückzusenden.
Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung, sind Kaufpreise
bis € 2.000,– sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistge-
boten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal
€ 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt
die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheitsleistung ist in
der Auktion in bar oder als Verrechnungsscheck eines in-
ländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die Einlösung
des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. Der Rest-
kaufpreis ist 1 Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Ände-
rungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung
der verantwortlichen Auktionatoren.

Bieten per Telefon / schriftlich oder online
Telefonisches und schriftliches Bieten sowie die Abgabe von
Geboten über das Internet sind möglich. Die Anzahl der Te-
lefonleitungen bzw. Mitarbeiter sind jedoch begrenzt.
Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung füllen Sie bitte
ebenfalls das auf Seite 4 abgedruckte Mindestgebot aus und
kreuzen an, wie Sie an der Auktion teilzunehmen wünschen.
Im Anschluss wird Sie ein Mitarbeiter des Auktionshauses
kontaktieren und Ihnen die entsprechende, gesonderte –
nicht in diesem Katalog abgedruckte – Bietungsvereinbarung
zur Verfügung stellen.

Besichtigungstermine 
Diese erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder
von den zuständigen Sachbearbeitern.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer beträgt 5,0 % ab Kaufpreisen von 
€ 2.500,-. Ausgenommen sind: Berlin, Mecklenburg-Vor-
pommern und Hessen mit 6,0 %, Brandenburg, Schleswig-
Holstein, das Saarland, Thüringen und Nordrhein-Westfalen
mit 6,5 %, Hamburg mit 4,0 % sowie Bayern und Sachsen mit
3,5 %.

In principle, there are no restrictions
for foreign nationals on the purchase
of real estate in the Federal Republic
of Germany.
For the purchase to be legally bin-
ding, the winning bidder will have to

sign a Notarial Real Estate Purchase
Agreement, which will be prepared after

bid acceptance.
Costs relating to purchases are approximately as indicated
below; the basis of calculation is the purchase price/gavel
price at the auction:

Tax on the acquisition of real estate (transfer tax)
5.0 %. Except of real estate in: Berlin, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Hessen 6.0 %, Brandenburg, Schleswig-Holstein, Saar-
land, Thüringen, Nordrhein-Westfalen 6.5%, Hamburg 4.0 %
as well as Bavaria and Saxony 3.5 %.

Notary´s/Court Fees 
by request

Auction commission for real estate in excess 
of € 60,000.00 
6 % plus VAT

All convertible currencies are accepted as payment in cash
by the Auction House (at daily exchange rates); bank che-
ques from EU member countries are accepted by the Auc-
tion House as well.
After bid acceptance, the commission and a bidding security
(20 %) of the accepted bid price have to be paid at auction
either in cash or by bank cheque. In principle, the purchase
price balance has to be deposited within 4 to 6 weeks after-
wards.
If foreign nationals want to bid over the telephone, they will
have to enter into a Telephone Bidding Agreement and also
make an appropriate security deposit – to be fixed by the
employee in charge at our House– which will have to be paid
into the trust account of the Auction House prior to the auc-
tion.
If a bidder is not successful with his/her bid, his/her deposit
will be returned to him/her telegraphically on the first
workday after the auction.
All documents of relevance to real estate acquisition such
as the Auction Conditions, the draft of the purchase agree-
ment to be concluded and notarised, the telephone bidding
agreement and the exact description of the object put up
for auction are available upon request and will be submitted
by mail, fax or e-mail.

For more details about the auction procedure, 
please contact:

Mr. Wehrmeister and Mr. Krause

BIETEN IN DER AUKTION ACQUISITION OF REAL ESTATE

Acquisition of 
Real Estate in Germany 

- Especially at our 
Auctions -
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HINWEISE UND BELEHRUNG DER NOTARE

Bei der Versteigerung von Immobilien ist der mit dem Zuschlag zustande kommende Kaufvertrag beurkundungsbedürftig,
damit er Wirksamkeit erlangt. Der auf den nächsten Seiten abgedruckte Mustertext der Urkunde (in der für das jeweilige Ob-
jekt vervollständigten und individualisierten Fassung) bildet zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebotes in Anwesen-
heit des  Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen Objekts und den ebenfalls im Katalog abgedruckten Allgemeinen
Ver stei  gerungs  bedingungen des Auktionshauses den Inhalt des Kaufvertrages. Die beurkundenden Notare Michael Piepen-
brock sowie Dr. Johannes Gester, Berlin, geben Ihnen nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen Versteigerungsbedin-
gungen zur Kenntnis.

Wir weisen Sie auch auf Folgendes hin:

Im Rahmen der Grundstücksversteigerungen werden die vom Auktionator gem. § 156 BGB erteilten Zuschläge im Anschluss
sofort beurkundet. Damit kommt ein bindender, nicht widerruflicher Vertrag zustande. Sie sollten sich daher vorab mit dem
Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schüt-
zen. 

Die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext des Kaufvertrages sind nachstehend in diesem Katalog
abgedruckt. Bitte prüfen Sie zudem die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen genau. 

Sie können sich während der Beurkundung vertreten lassen, wir raten Ihnen jedoch, persönlich an der Beurkundung teilzu-
nehmen. Nur so besteht die Möglichkeit, dass noch während der Beurkundung dem beurkundenden Notar Fragen gestellt
und geklärt werden können. Auf diesem Wege wird damit auch sichergestellt, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelungen
im Detail und in ihrer rechtlichen Tragweite dem wahren Willen der Parteien entsprechen. Die persönliche Teilnahme ist
zum Schutze der Vertragsparteien der vom Gesetzgeber gewünschte und zudem der kostengünstigste Weg. 

Sofern Sie sich gleichwohl dazu entschließen sollten nicht persönlich anwesend zu sein, empfehlen wir Ihnen, sich durch
eine Person Ihres Vertrauens vertreten zu lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich besonders ver-
bunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei dieser Person vorhandenen Sachkunde besonderes Vertrauen haben und die ein-
seitig Ihre Interessen vertritt, zum Beispiel ein Rechtsanwalt oder eine Rechtsanwältin. 

Für den Fall der rechtsgeschäftlichen Vertretung wird darauf hingewiesen, dass für den grundbuchlichen Vollzug die Voll-
macht bzw. die spätere Vollmachtsbestätigung der grundbuchmäßigen Form bedarf (§ 29 Grundbuchordnung). Soweit es sich
bei einer Vertragspartei um eine ausländische Gesellschaft handelt, ist zudem eine notarielle Vertretungsbescheinigung bei-
zufügen, aus der sich ergibt, dass die Gesellschaft existent ist und der Vertreter berechtigt ist, diese Erklärung für die auslän-
dische Gesellschaft abzugeben. Gegebenenfalls muss sowohl die Vollmachtsbestätigung des ausländischen Notars als auch die
Vertretungsbescheinigung des ausländischen Notars mit einer Apostille versehen werden.

Da die vorstehenden Hinweise zur Teilnahme und Vertretung nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung mit
Ausnahme dieses Hinweises keine weitergehende Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle die Möglichkeit,
sich im Vorfeld auch mit uns in Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zum Verfahren der Auktion, zum Beurkundungsver-
fahren, zum Kaufvertrag oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte sowie zu einer etwaigen Vertretung beim Verfahren
haben sollten.

Auch möchten wir Sie darauf hinweisen, dass das Geldwäschegesetz die Notare im Rahmen der Beurkundung von Grund-
stückskaufverträgen verpflichtet, den bzw. die jeweils wirtschaftlich Berechtigten an dem Geschäft und die Herkunft der ein-
gesetzten Mittel zu ermitteln. Werden diese Angaben verweigert, muss der Notar die Beurkundung ablehnen. Für den Fall, dass
der Notar von einem nach dem Geldwäschegesetz relevanten Sachverhalt weiß, hat er den Sachverhalt unverzüglich der Zen-
tralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen zu melden.

Notar Dr. Chung-Hun Daniel Kim Notar Dr. Johannes Gester
Markgrafenstraße 35 Lietzenburger Straße 75
10117 Berlin               10719 Berlin



1)            (Mitarbeiter des Auktionshauses)

handelnd für die

Plettner & Brecht Immobilien GmbH, Berlin
Kirschenallee 20 in 14050 Berlin,

- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2)           (Auktionator)

- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für

                (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,

aufgrund Vollmacht vom ?? - UR-Nr. ?? des Notars ?? - in Ver-
bindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3)            (Ersteher)
            

- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm
beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Ge-
genstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes
tätig war oder ist; dies wurde verneint.

Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf

1)         In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das
Grundstück in

??,
eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ??

von ?? Blatt ?? Flur ?? Flurstück ??

- nachstehend „Grundstück“ genannt -

            zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und
die Versteigerungsbedingungen vom 26.02.2019 - UR-Nr.
P 171/2019 des Notars Patrick Heidemann, Berlin) zu-
grunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die
Versteigerungsbedingungen sind bekannt und liegen
in beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen
wird verzichtet. 

2)         Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von 
€ ??

- in Worten: Euro ?? - 
            ab.

            Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu
diesem Meistgebot den Zuschlag. 

            Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt
gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen
der Anlage 1, der Versteigerungsbedingungen und mit
dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars
verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:

Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Er-
klärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschie-
nene zu 1) vertreten. Die Beurkundung wurde sodann fortge-
setzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung

Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicher-
heit auf den Kaufpreis durch ??Barzahlung ??Scheck, und zwar
in Höhe von € ??

Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis
zum ?? (sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vorgesehen ist
ein Monat nach dem Zuschlag) auf einem Treuhandkonto oder
Notaranderkonto des amtierenden Notars unabhängig vom Vor-
liegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Ge-
nehmigung zu hinterlegen.

Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterlegung auf ei-
nem Notaranderkonto der Schutz durch die gesetzlich vorge-
schriebene Haftpflichtversicherung des Notars und den Ver-
trauensschadenfonds der Notarkammern besteht und die Über-
wachung der Auszahlungsreife durch den Notar sowie das Aus-
sonderungsrecht im Insolvenzfall sichergestellt ist.

§ 3 Aufgeld

1)         Der Ersteher verpflichtet sich, das Aufgeld des Auktions-
hauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirk-
samkeit des Vertrages notwendigen behördlichen oder
gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar
in Höhe von € ??.

2)         Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmi-
gung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus
verpflichtet, das Aufgeld zurückzuzahlen.

KAUFVERTRAGSMUSTER

42



43

§ 4     Vollstreckungsunterwerfung

Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem
jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin -
wegen des Aufgeldes aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab
heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvoll-
streckung und ermächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fäl-
ligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern kei-
ne Zahlung bzw. Hinterlegung erfolgt ist. Der Notar wies darauf
hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab
Verzug geschuldet werden.

§ 5     Vollzugsvollmacht

Die Parteien erteilen den Notariatsangestellten

(Namen der bevollmächtigten Mitarbeiter)

- jeweils einzeln -

unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen
Haftung und unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Ver-
einbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und
Löschung einer Vormerkung und alle sonstigen Anträge und Be-
willigungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem
Grundbuchamt.

§ 6     Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges

1)         Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten erfolgt
gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingungen an dem
Monatsersten, der der vollständigen Hinterlegung des
Kaufpreises folgt.

2)         Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Vertrag im
Übrigen wirksam bleiben.

3)         Der Ersteher hat das Grundstück ??besichtigt ??nicht be-
sichtigt ??von außen besichtigt.

§ 7     Grundbuchstand

1)         Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 

2)         Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8     Belehrungen, Hinweise und Vollzug

1)         Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunder-
werbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vor-
kaufsrechte hin. ?? Die Wirksamkeit des Vertrages hängt
von der Erteilung der (u.U. im Einzelfall erforderlichen
Genehmigung) ab.

2)         Der Notar wies darauf hin, dass die bedingte Rückzah-
lungspflicht gemäß § 3 (2) nicht gesichert ist und belehr-
te über Sicherungsmöglichkeiten, die jedoch nicht ge-
wünscht wurden.

3)         (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhängig vom Ein-
zelfall)

?)         (im Einzelfall besondere Regelungen)

?)         Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der
Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt,
dem Auktionshaus Auskunft über den jeweiligen Bear-
beitungsstand zu erteilen.

Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt
gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO
die kostenfreie Erteilung von Abschriften aller Eintragungs-
mitteilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht

Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Ver-
äußerer ein Rücktrittsrecht zu.

Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kom-
mender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu über-
senden bzw. zuzustellen und wird ermächtigt, die entsprechen-
den Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des
Vorkaufsrechtes für die Beteiligten entgegenzunehmen. 

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis

Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamt-
schuldner und erwerben das Grundstück

??         zu gleichen ideellen Anteilen.

??         zu folgenden ideellen Anteilen:

??       (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften
und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der
sofortigen Zwangsvollstreckung.

§ ?? Kostensicherheit

Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem
2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von
?? 15% des Kaufpreises ??€ 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus
zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit -?? als Gesamt-
schuldner - der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesam-
tes Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Not-
ar, dem Auktionshaus jederzeit auch insoweit eine vollstreck-
bare Ausfertigung zu erteilen.

KAUFVERTRAGSMUSTER



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch in mei-
ner Eigenschaft als alleinvertretungsberechtigter und von den Beschränkungen
des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer der Plettner & Brecht Immobilien GmbH
mit Sitz in Berlin, Kirschenallee 20 in 14050 Berlin – nachstehend „Auktionshaus“
genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als Auktionator oder anderen Auktiona-
toren – nachstehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung des Aukti-
onshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken,
Grundstücksteilen und grundstücksgleichen Rechten gelten folgende 

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
– beurkundet durch den Notar Patrick Heidemann, Berlin, 

zur UR-Nr.  P 171/2019 vom 26.02.2019  – 

1.a) Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücks-
gleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionshaus zur
Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur
Beendigung des Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten, bzw. bei Ver-
einbarung eines Nachverkaufes bis zum Ende der Nachverkaufsfrist. Sofern
im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2
Monate ab dem letzten Versteigerungstag. Wenn ein Nachverkauf verein-
bart ist, dürfen Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufs-
frist das Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) anderweitig ver-
kaufen. Der Nachverkauf kann auch im Rahmen einer Nachauktion erfol-
gen. Für einen Nachverkauf gelten diese Versteigerungsbedingungen ent-
sprechend. 

b)   Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, richtet sich die
Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im Auslobungstext,
und zwar durch Kartenverweis. Soweit der Grenzverlauf hiernach nicht ge-
nau festzulegen ist, ist der Veräußerer berechtigt, ihn nach billigem Ermes-
sen gemäß § 315 BGB zu bestimmen. 

c)   Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetra-
gen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflichtet, seine
Eintragung als Eigentümer auf seine Kosten herbeizuführen und alle dafür
erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaffen. Wird ein Ob-
jekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haften sie gegenüber Aukti-
onshaus und Ersteher als Gesamtschuldner. 

d)   Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Er-
steher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des § 29 GBO
(ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) und zur unverzüglichen
Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und Notar sind vertragliche
Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertrags-
partner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht
(Schadensersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu. 

e)   Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kauf-
vertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ih-
rer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den
Kaufvertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a
ff. AO unverzüglich mitzuteilen. 

f)     Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich Berech-
tigten für den er handelt gegenüber allen Beteiligten offenzulegen und
die nach dem Gesetz erforderlichen Nachweise hierfür zu erbringen. Die Be-
teiligten sind berechtigt, eine Geschäftsverbindung abzulehnen, wenn
entsprechende Nachweise nicht zu ihrer Zufriedenheit erbracht werden. 

2.     Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer
ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des
Objektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schrift-
liches Mindestgebot (gemäß Ziffer 5) mitteilt. 

3.     Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorhe-
rige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem
Objekt von Fall zu Fall festzusetzen. 

        Die Steigerungsspanne beträgt € 500,– soweit nicht vom Auktionator ein an-
derer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert
 werden. 

4.     Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses
durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls
mehrere Bieter ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das
der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei etwaigen Zweifeln
oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes entscheidet der Auktio-
nator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag erteilt oder ob
er die Versteigerung wiederholt. Er kann auch frühere Bieter fragen, ob
sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von
dem höchsten aufrechterhaltenen/wiederholten Gebot an wiederholen bzw.
fortsetzen. 

5.     Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Ge-
bote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In sol-
chen Geboten sollen diese Versteigerungsbedingungen anerkannt werden;
außerdem soll ein bei der Versteigerung anwesender Bevollmächtigter benannt
werden, der ggf. die Beurkundung des Kaufvertrages für den Bieter vornehmen
kann. Die Höhe solcher Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes
nach Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzutei-
len. Durch die Abgabe eines solchen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auk-
tionator zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages.
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter
Form zu bestätigen. Der Zuschlag wird dem Meistbietenden erteilt. Der  Bieter,
der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden das Gebot abgegeben hat,
haftet bei Erteilung des Zuschlages neben diesem als Gesamtschuldner für
die Erfüllung aller durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Ver-
bindlichkeiten, soweit er nicht spätestens bei Beurkundung des Kaufvertrages
eine grundbuchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt oder das Auktions-
haus auf diese Haftung verzichtet. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an
eine juristische Person, so kann das Auktionshaus verlangen, dass deren Ver-
treter sich neben der juristischen Person als Gesamtschuldner persönlich dafür
mitverpflichten, dass die erwerbende juristische Person allen vertraglich über-
nommenen Zahlungsverpflichtungen gegenüber allen Gläubigern nachkommt.
Mehrere Ersteher haften als Gesamtschuldner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft
bürgerlichen Rechts, haften deren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit ihr. 

        Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem Ermessen einen
Zuschlag abzuerkennen, insbesondere wenn ein Bieter bei Abgabe des Meist-
gebotes in verdeckter Vollmacht gehandelt hat oder seine Vertretungsbefug-
nis nicht in grundbuchmäßiger Form nach-weisen kann und nicht als Gesamt-
schuldner mit dem Vertretenen die Haftung für alle Ansprüche von Veräuße-
rer und Auktionshaus gegenüber dem Ersteher übernimmt sowie sich als
Gesamtschuldner mit dem Vertretenen der Zwangsvollstreckung unterwirft,
oder wenn es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteige-
rungs- bzw. Kaufbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig erfül-
len wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssicherheit
und ggf. Kostensicherheit und Courtage nicht sofort vollständig leistet oder
Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2 nicht einhält. In diesem Fall kann der
Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung wiederholen und auch gemäß
Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächsthoch bietenden Bie-
ter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrecht erhält bzw. wiederholt. Das
uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aus-
schließlich bei den Auktionatoren/Auktionatorinnen und diese können nach
eigenem Ermessen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wur-
den, dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der
Auktion untersagen. 

6.a) Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit in Höhe
von 10 % des Kaufpreises, mindestens jedoch 2.000,00 €, durch Bargeld oder
Scheck auf ein Anderkonto des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsproto-
koll beurkundenden Notars oder – bei Einverständnis des Auktionshauses –
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eines vom Auktionshaus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten
Auktionators zu hinterlegen. Der Auktionator kann im Einzelfall auf die Bie-
tungssicherheit verzichten bzw. sie herabsetzen. Diese Bietungssicherheit
gilt zunächst als Anzahlung auf den Kaufpreis. Wird sie hierfür nicht benötigt,
dann sichert sie erstrangig die Courtageansprüche des Auktionshauses ge-
gen den Veräußerer und den Ersteher und nachrangig sämtliche Ansprüche
des Veräußerers gegen den Ersteher, insbesondere den Anspruch auf etwai-
gen Schadensersatz, auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Ver-
äußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steu-
ern. 

b)   Das Auktionshaus kann von einem Ersteher, der nicht über eine zustellfähi-
ge Anschrift in Deutschland verfügt, zusätzlich die Leistung einer Kostensi-
cherheit in Höhe von 15 % des Kaufpreises, mindestens jedoch 2.000,00 €,
verlangen. Die Höhe der Kostensicherheit 

  bestimmt das Auktionshaus nach billigem Ermessen innerhalb des vorste-
henden Rahmens. Die Kostensicherheit ist auf ein Treuhandkonto eines vom
Auktionshaus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktiona-
tors – nachstehend Treuhänder genannt – zu hinterlegen. Die Kostensicher-
heit dient erstrangig der Sicherung der Courtageansprüche des Auktions-
hauses gegen den Ersteher und nachranging der Sicherung der Ansprüche
des Veräußerers gegen den Ersteher auf Aufwendungsersatz sowie auf Be-
freiung des Veräußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Ko-
sten und Steuern, und zwar in der Reihenfolge ihrer Fälligkeit; bei gleichzei-
tiger Fälligkeit zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten,
dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt al-
ler sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug des Vertrages (Siche-
rungszweck). Die Kostensicherheit kann bei Fälligkeit des Courtagean-
spruches, eines Aufwendungsersatzanspruches oder eines Befreiungsan-
spruches von dem Treuhänder dem Sicherungszweck entsprechend verwen-
det werden. 

c)   Das Auktionshaus kann im Fall von lit. b) ferner die Beauftragung eines
von ihm vorgeschlagenen in Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltes bzw.
einer in Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltsgesellschaft als Zustel-
lungsbevollmächtigten verlangen. 

        Der zustellungsbevollmächtigte Rechtsanwalt bzw. die zustellungsbevoll-
mächtigte Rechtsanwaltsgesellschaft ist auch zu beauftragen und zu bevoll-
mächtigen, einer dem Sicherungszweck entsprechenden Verwendung der
Kostensicherheit gegenüber dem Treuhänder zuzustimmen, den Grunder-
werbsteuerbescheid, sonstige Gebührenbescheide und Kostenrechnungen
entgegen zu nehmen. 

d)   Steht endgültig fest, dass hinsichtlich der Bietungssicherheit oder der Ko-
stensicherheit der Sicherungsfall nicht mehr eintreten kann, so kann der
Ersteher Abrechnung und die Rückerstattung des nicht verbrauchten Betra-
ges verlangen. In diesem Fall sind Veräußerer, Ersteher und Auktionshaus
verpflichtet, dem Notar bzw. Auktionator bzw. Treuhänder übereinstim-
mende schriftliche Weisungen auf Auszahlung an den Ersteher zu ertei-
len. Solange eine solche Weisung nicht vorliegt, sind Auktionator und
Treuhänder zur Auszahlung nicht verpflichtet. Besteht Streit über den
Eintritt des Sicherungsfalles oder den Wegfall des Sicherungszwecks, so kön-
nen Notar bzw. Auktionator bzw. Treuhänder die Sicherheit bei der Hinter-
legungsstelle des zuständigen Amtsgerichts hinterlegen oder bis zum Vor-
liegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem eine fehlende Anweisung er-
setzt wird, einbehalten. 

7.a) Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Objekt steht
und liegt, d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Erstehers
wegen Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausge-
nommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers und
der Gesundheit, wenn der Veräußerer die Pflichtverletzung zu vertreten
hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte für Schäden, die

auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Ver-
äußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit bewegliche
Sachen mit verkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden
Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels – mit den vor-
stehenden Ausnahmen – ausgeschlossen und wird die Verjährungsfrist
auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften beweglichen Sachen ge-
brauchte bewegliche Sachen sind und in einer öffentlichen Versteigerung
gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abweichend hiervon der um-
fassende Ausschluss von Ansprüchen und Rechten wie beim Verkauf von
unbeweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis 4. Soweit der Veräußerer dem Auk-
tionshaus oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über das
Objekt und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht
hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers. Er kann Rechte dar-
aus unmittelbar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das Auktions-
haus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige ar-
glistig verschwiegene Mängel. 

b)    Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG un-
abhängig davon ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht so-
wie altrechtliche nicht im Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne
Anrechnung auf den Kaufpreis. 

c)    Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für ei-
ne den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durch-
führung der Versteigerung. Soweit der Auktionator oder das Auktions-
haus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die
zutreffende Übermittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies
gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach
§§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungspflichtige Tatsachen übermittelt das
Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Auf-
nahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. Ansprüche
und Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bie-
tinteressenten wegen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auk-
tionators – insbesondere wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder we-
gen Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausge-
nommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers und
der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflichtverletzung
zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob fahr-
lässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshauses
bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haf-
tung für das Zustandekommen von Telefonverbindungen bei telefonischen
Bietungsaufträgen. 

d)    Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflich-
ten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbe-
sondere auch anlässlich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflich-
ten obliegen allein und ausschließlich dem Veräußerer, der entweder den
verkehrssicheren Zustand herstellen oder hinreichend deutlich auf etwai-
ge Gefahren hinweisen muss. 

e)   Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verpflichtungen hinsicht-
lich der Einhaltung der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaffung und
rechtzeitige Zurverfügungstellung des Energieausweises obliegt allein und
ausschließlich dem Veräußerer. 

f)    Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes Objekt
und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben die Auslobungs-
texte für das einzelne Objekt den Vorrang. 

8.     Soweit in den Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Übernahme
bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meist-
gebot) in Aussicht gestellt wird, gehen Veräußerer, Auktionator und Aukti-
onshaus keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch
die Gläubiger ein. Wird die Schuldübernahmegenehmigung verweigert, ist
der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremd- oder Eigenmittel den ent-
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sprechenden Teil des Kaufpreises innerhalb von einem Monat nach Zugang
der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. Der end-
gültigen Abrechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermit-
telnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabe-stichtag zugrunde
gelegt. Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hin-
terlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung
zwischen Ersteher und Veräußerer auszugleichen und von dem Notar im
Rahmen der Abwicklung des Vertrages nicht zu berücksichtigen. 

9.     Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräußerers
folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen: 

a)   Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengröße lt. Ein-
tragung im Bestandsverzeichnis. 

b)   Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht
sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters. 

c)   Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete). 
        Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den Auktio-

nator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus
keine Haftung für deren Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Ver-
steigerung die Angaben zu b) von den zuständigen Stellen nicht erhalten
hat, ist dies vom Auktionator bekanntzugeben. Eine Verpflichtung zu wei-
teren Nachforschungen besteht nicht. Unabhängig hiervon ist der Veräuße-
rer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Auflagen hinzuweisen und haf-
tet er dem Ersteher ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht.
Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen
dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen
Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen
Leerstand oder Neuvermietung. 

10. Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abweichen-
den Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten, der auf
die vertragsgemäße Hinterlegung bzw. Zahlung des Barkaufpreises folgt.
Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon per Scheck gezahlt, so er-
folgt die Übergabe unbeschadet der Vereinbarung im Auslobungstext und
unbeschadet der vereinbarten Fälligkeit erst nachdem die Gutschrift un-
widerruflich ist. 

        Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und pri-
vaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten
für die am Tage der Versteigerung vorhandenen Erschließungsanlagen wie
Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am Übergabestichtag noch nicht
abgerechnete oder rückständige Lasten oder Erschließungskosten, die sich
auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom
Veräußerer zu tragen. Erschließungskosten für Maßnahmen, die nach dem
Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der
Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die nach dem
Übergabestichtag liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der
Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder
sonstigem Brennstoff ist von dem Ersteher an den Veräußerer zu erstatten. 

        Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-
rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt
den Veräußerer von ihrer Erfüllung frei. 

11.   Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bietungssicher-
heit) durch Zahlung auf ein Notaranderkonto des den Kaufvertrag oder
das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder – sofern das Aukti-
onshaus damit einverstanden ist – nach Wahl des Erstehers – auf ein Ander-
konto eines vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-bestellten und ver-
eidigten Auktionators zu hinterlegen, und zwar – soweit in den Kaufbe-
dingungen des einzelnen Objektes nichts anderes vorgesehen ist – innerhalb
eines Monats ab Versteigerungstermin. 

        Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte Eintragung
der Vormerkung zugunsten des Erstehers und – soweit Belastungsvollmach-

ten erteilt sind – die Eintragung etwa erforderlicher Finanzierungsgrund-
pfandrechte erfolgt oder sichergestellt sind und die für den Vollzug erforder-
lichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Zustimmungen und
Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung
sowie etwaiger Vollmachtsbestätigungen und Vertretungsnachweise des Er-
stehers) sowie die Negativzeugnisse für etwaige gesetzliche Vorkaufsrech-
te vorliegen. Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen über die
Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätserklärung beim
Notar vorliegen. Die vertragsgemäße Eigentumsumschreibung genügt auch
für die Auszahlung des Kaufpreises. 

        Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, können Auktionator oder
Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erfor-
derlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und
Notarkosten entnehmen. 

        Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Veräuße-
rer zu tragen, dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen, soweit nicht
im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. 

        Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei ei-
nem Kreditinstitut einzurichten. 

        Der Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Versiche-
rungsschutz abgeschlossen. 

12. a) Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort zu Pro-
tokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufprei-
ses und der Courtage zu bestätigen und sich der sofortigen Zwangsvoll-
streckung wegen des Kaufpreises gegenüber dem Veräußerer und wegen
der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen)
zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen,
dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung zu er-
teilen. Sofern ein Ersteher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist,
hat er diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im Fal-
le des Zahlungsverzuges sind auf Kaufpreis und Courtage Verzugszinsen
in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter Verbraucher im
Sinne des § 13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen
Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem Gläubiger ein höherer Ver-
zugsschaden nachgewiesen wird. 

b)   Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Verstei-
gerungsbedingungen das Auktionshaus etwaige Fristsetzungen nach §§ 280,
281, 323 BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung
dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3
Wochen betragen. Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Frist-
setzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiter-
leiten. 

13.   Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst
als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er
dies bei Beginn der Versteigerung bekanntzugeben. 

14.   Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Be-
lastungen im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungs-gebühren, die
durch Auszahlung des Kaufpreises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der
Löschung von Belastungen entstehen sowie die Treuhandgebühren für
die Treuhandaufträge seiner Gläubiger und die Kosten für seine
Vollmachtsbestäti gung(en) bzw. Genehmigung(en) und ggf. Vertretungs-
nachweise einschließlich der Entwürfe. 

        Der Ersteher trägt folgende Kosten: 
a)     die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem

Kaufpreis bis € 9.999,– 17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 10.000,– bis €
29.999,– 11,90 v. H., bei einem Kaufpreis von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52
v. H. und bei einem Kaufpreis ab € 60.000,– 7,14 v. H., jeweils einschließ-
lich gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Courtage ist verdient, fällig und zahlbar
mit Beurkundung des Zuschlages bzw. des Kaufvertrages, unabhängig von
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der weiteren Abwicklung. Eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn,
eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird
endgültig versagt. 

b)    Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des
Zuschlagsprotokolls, der Auflassung und der gesamten Abwicklung (ins-
besondere alle Vollzugs- und Betreuungsgebühren, Gebühren und Auslagen
für alle Abschriften für alle Beteiligten und  Grundbucheinsichten und -aus-
züge) einschließlich seiner Genehmigung(en) bzw.Vollmachtsbestätigung(en)
und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe und Hinterlegung (Ver-
wahrungsgebühr soweit diese nicht gemäß Ziffer 14), Satz 1 vom Veräuße-
rer zu tragen sind). 

c)   Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormer-
kung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für Genehmigun-
gen und Negativzeugnisse, Grunderwerbsteuer und Kosten etwa erforder-
licher Zustimmungen. 

15.   Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinbarung. 

16.   Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grund-
buch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die
Nichtausübung eines Vorkaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, etwaigen weite-
ren landesrechtlichen Bestimmungen, der steuerlichen Unbedenklichkeits-
bescheinigung, bei landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Flächen von
der Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz und bei dem Er-
werb von Teilflächen vom Vorliegen der Katasterunterlagen und – soweit
erforderlich – der Teilungsgenehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken
im Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung nach der
GVO. 

        Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräußerer
zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. Wird
ein Vorkaufsrecht nur für einen Teil des Kaufgegenstandes ausgeübt, ist der
Veräußerer berechtigt, vom Kaufvertrag insgesamt oder hinsichtlich des be-
troffenen Teils zurückzutreten. Tritt der Veräußerer nur hinsichtlich des
betroffenen Teils zurück, ist der Ersteher berechtigt, vom verbleibenden
Kaufvertrag insgesamt zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht des Erstehers
erlischt vier Wochen nach Zugang der Rücktrittserklärung des Veräußer-
ers. 

        Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung und Prüfung der hierfür
erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen und ggf. Löschungsunter-
lagen von den ihm mitgeteilten Gläubigern erfolgt durch den beurkun-
denden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch getrennt und einzeln zu stel-
len und zurück zu nehmen. Dieser Notar soll Abschriften des Kaufvertrages
an die Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte übersenden
bzw. zustellen. Er überwacht auch die Auszahlungs- und Umschreibungsrei-
fe und bei Erteilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Aus-
fertigungen und beglaubigte Abschriften der Auflassungsurkunde mit der
Auflassung erst aushändigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen, nachdem
der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der Nr. 17 c). Er
soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Genehmigungen von Ver-
äußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grund-
buchauszüge anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigun-
gen aller Art und ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie
zur Entgegennahme einer solchen Mitteilung für die jeweils andere Ver-
tragspartei ermächtigt. Mit der Anerkennung dieser Bedingungen wird der
Auftrag zu den vorstehend aufgeführten Tätigkeiten erteilt. 

17.   Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschlages gelten
– soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – folgende Regelungen: 

a)   Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass Meist-
gebot und Zuschlag beurkundet werden und mit der Beurkundung nach §
156 BGB ein Kaufvertrag zustande kommt. Alternativ kann nach Entschei-
dung des Auktionators und wenn § 17 Abs. 2a BeurkG dem nicht entge-

gensteht auch im Anschluss an die Versteigerung ein Kaufvertrag unter Ab-
bedingung von § 156 BGB und unter Aufhebung der Wirkungen des erteil-
ten Zuschlages beurkundet werden. Entfernt sich ein Ersteher nach Ertei-
lung des Zuschlages, beurkundet der bei der Versteigerung anwesende Not-
ar den Kaufvertrag nach § 15 Satz 2 BeurkG; in diesem Fall bleibt es dabei,
dass der Vertrag mit dem Zuschlag nach § 156 BGB und der Beurkundung
zustande kommt. Wenn keine Beurkundung nach Satz 1 bis 3 erfolgt, soll der
Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators beurkundet werden. 

b)   Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormerkung und
die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden und dem Grundbuch-
amt vorzulegen, wenn der Baranteil des Kaufpreises bei dem vom Auktions-
haus beauftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionator oder
dem beurkundenden Notar hinterlegt ist, ggf. die Schuldübernahmegeneh-
migung erteilt oder zugesagt ist und keine Auflagen bestehen, die über die
Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer 11) hinausgehen und deren
Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines
Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und soweit der Ver-
äußerer eine Belastungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die Ein-
tragung des Grundpfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf. unter Ein-
haltung der besonderen Bestimmungen in der Belastungsvollmacht – zu Pro-
tokoll des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Not-
ars abgegeben hat, sowie wenn alle etwa für die Eintragung erforderlichen
Genehmigungen vorliegen. Außerdem sollen die Auflassung und die Be-
willigung der Vormerkung im Regelfall erst beurkundet werden, wenn die
Notarkosten bezahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer
gezahlt, tritt die schriftliche Bestätigung des Veräußerers über den Eingang
des Kaufpreises an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann von
der Beantragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der Ersteher
dies schriftlich verlangt. 

c)   Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung bewilligt
werden, wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung in grund-
buchmäßiger Form bewilligt und dem den Kaufvertrag beurkundenden Not-
ar für den Fall zur Verfügung stellt, dass der Veräußerer wegen Zahlungs-
verzuges des Erstehers vom Vertrag zurücktritt oder Schadensersatz statt
Leistung verlangt; ferner muss die Abtretung und Verpfändung des Eigen-
tumsverschaffungsanspruches bzw. des Anwartschaftsrechtes vertraglich
ausgeschlossen sein, sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so ent-
scheidet. 

d)   Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn der
Baranteil des Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige Schuldüber-
nahmegenehmigungen zugesagt oder erteilt sind bzw. der Veräußerer
den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt hat, die erforderlichen Un-
terlagen vorliegen und – im Regelfall – die Notarkosten bezahlt sind. 

18. Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, sofern
das Gesetz keinen   anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt. 

Berlin, im Januar 2019

Plettner & Brecht Immobilien
GmbH
Der Geschäftsführer
Hagen Wehrmeister

Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflichtet an
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzu-
nehmen.



Plettner & Brecht Immobilien GmbH 
Kirschenallee 20 | 14050 Berlin-Westend
Telefon 030. 306 73 40 | Fax 030. 306 73 457 
www.plettner-brecht.de | info@plettner-brecht.de

    Für unsere Herbst-Auktion 2021 
    am 26. August 2021 in Berlin,
    im Hotel Aquino,
    Hannoversche Straße 5 B, 10115 Berlin-Mitte,
    suchen wir u. a.:

– Wohn- und Geschäftshäuser
– Eigentumswohnungen
– Baugrundstücke
– Einfamilienhäuser
    Einlieferungsschluss 9. Juli 2021
    
    Weiterer Auktionstermine:
    3. Dezember 2021
    Einlieferungsschluss 8. Oktober 2021
    5. März 2022
    Einlieferungsschluss 14. Januar 2022

Unser Auktionsstandort
Das Hotel Aquino befindet sich im zentralen 
Stadtteil Berlin-Mitte und ist hervorragend an das
öffentliche Verkehrsnetz angebunden. 
Der Berliner Hauptbahnhof ist ca. 15 Gehminuten
entfernt. Die Auktion findet im multifunktionalen 
Veranstaltungsraum im 1. Obergeschoss statt.




